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Erfolgsgrundlage der "Fortschritt"-Landmaschinenbauer 

Von Kombinotsdirektor B, THIEME, KOT, 
VEB Kombinat Fortschritt, Landmaschinen, Neustadt in Sachsen 

l -:s is t eine glilO lind schöne Tradilion ill der noch jungcJ\ 
(;,'sebichle 1Il1 SC're r l\ e/,ublik, \\'CIIII "olüßlicll und zu Ehren 
gc~c lls ehnflli eh cJ' Höhepuuktc v on d en Dürgern unseres 
Slaales Yel'Jl Jlicllllln ~cn überllommell werden , die zu cin er 
'\'L'ilcren nJl seiligTl1 Sliirklillg IIIl Se!' l'T' J\J'beiler-und -lhnlcl'll­
::\laclll bcjtragrll. 

JJic Orienliel'llllg fiir dl ' ll \\ 'eiLCl'en \\"cg d er gcselbchaftlichen 
EJll\\'icklung gTbc n dic lksehlü"e des VI1.1\Irleilages d er 
SLD , 

Die Llndllln,chill c llhauPI' Il'a~ell d abei illll('l'h"lh des Sysleill s 
dl 'l' \ '"lks\\ ' irl ,cl lnft einc holl c Yl'I',1Il1WlIl'lulIg, die einen li e­
fl'lI l'" lili sl'hl'll 11111all l];rI, lJi e Wl'ill'l'C \-('\' I. idllng rl\ld Fesli­
gUllg' d C!:i bl'\\ 'iilll'lcll 13 ii" d'li sse, z\\i"cllen ,\l'hci lcl' ll lind 
n'll1 Cl'J I. ill ~ IIl' :-,u JJdel'e durch holle ükonoJl1i~l'hc Erg·cbnjs ~e ill 
d c l' .\rbeil, i, tlhlJ(' r 1I1l !:i l'l' :tllg'c lll<'inl" Zil,l illl ,0z inli , lisdlc ll 
\\-l' lIbl'\\"Crh l,lI Ehn'll des 10, J"hlT, I,I\"I', IlI hl'J'\.'l' Hepuhlik, 

Di c , 'o r 1\11.' ,lel\('lld"1I , \lIfgalwlI sind iiul:ierst ,'iclgesl.a llig 
und kOllljlli/,i(' I'I, Sie , illd ;.1)('1' l.u~J e idl ;, .,111' inlcrC'''lIIl. \ '0 1' 
j{ ' dClTI ' "Oll l!1l'; liegt {'ill ~ n } l.ks J.'\' ld ~cltöl'rl'rischcr T~iljg"k c il. 
.\li<. "ind au[g'l'J'ufclJ, ilJL' \\"i ''iC Il III\(1 hiillJl r n d C\I1 ,\111'1),,.-, 
d,'s I'n l\\"j .. k .. III '1l g(',scll ,ch"fllit! \(' 11 S\ qCllh dl's SIwiali s llllh 
I,ur \t ~ rfüg-lIng :I,U :-.Lc i] cu. n ie \rj :-'~Cl l s r1111fllt:r, fll gC lllCUfC. 
()I;o]\omen lind "" lI cre r klucli ausgchend -"I.ln ihrc\' Vn'llll­
\\lIrlulig durdl ihre '\I'Uei l Ci,ICIl g l'o!.;c lI .\lll( ' il "ci der H e r­
"",bildung ulI ;,c rcr DD1\ I.U ciJll'l1J JIl od c l'I\('n ooziali,li scll cJl 
llldus lril',I :I"l 111i l c iner illl cllSi"clI ] ,'l\I(\ \\' irlscllUfl. Sie lwbe n 
bcwit' ''\l' Il , JaiJ sie hereil s illd ~ an del' Lösullg dCl' ll eUeJl, sich 
aus d cl' D1U'dlführung d er \\' i,,('u ,chnfIJich-lcchlli ,ch cJl l1evo­
luLi olJ lind d es gcsellsc\l~[lliehell Sy'lcrJls des Sozinlisll1us 
ergebcndcn AHfgaben a1, li, ' lIli Iz u'lI'uei LCll, Die Ed::dll'llllgen 
ze igen, daß e in c /ll scl leid cJlllcl' Schlüssel z um Erfolg dic 
;,o/ inlislische GClIlcin schaflsi1rbeit isl. 'On 1,mJlmcl' der T eeh­
lIik al s sozi~li s li sche Ol'ganisalion der \\' i s~cnscl'''[llich-Ieehlli­
schen JJllc lli gCl17, hi c lc!) s ieh llicr aus der S icht ,ln prognos li ­
sehen Enl\\'icklung großc l\Tögliehkeilen an , di e es g ilr, mil 
]lill'e d e r 1l10del'llSlCil i\ .. bdlSillSlrUfIlClllal'i('1I - ,,'ie dei' 
Üpel':" lioll sforsd I llll['.', der Sys le nlil, co rie, dci' K~' bcl'Il ,'lik Ilnd 
d c r An"' cndUlig dei' cl ck ll'on isdH'1l Hcchcnl cchnik -- wciL­
ge li eud ~u uutzcn, 

Jklltsdl\~ Agl'art cclll1 ik 18 . .Jg. (Icft 11 No\·cll)uCl' J DGS 

KOT Betriebssektion und Neuerer -
Initiatoren des Wettbewerbs 

1111 H a ]lnl CJl dcl' g-cs lcjgcrlcn E igcnvc l'lIHlworlun g der "olks­
rigcllcn Kumbinale und Bell;cbe e i'höht sieh z wci rc llos aueh 
di c Rolle dcr UClri cbsseklion (DS) dcl' KOT. Es iSl dcshalb 
llol\\'cn dig, ausgeh en d von dcn im ,Perspeklivplan festgeleg­
len Aufgaben, di e ' \J'h c it. der ns auf dicse Sch\\'crpunktauf­
gaben zu lenken unll 1,ll konze lliri eren, Im VEB K ombin Jl 
Forl5ehriu , LnllclmusehillclI, i\cllSiadl in Sacllsc ll, wlIrde 
IIlller and Cl'l' ln z u dieselll Zwcck das " I'bndbueh d er Keue­
I'cr" c r<lrh eill'l rllill ilJ breil('\' Funn \"eröffcntlicht, In dic;,clll 
H a lldbu ch ,i llll ab Orielllicrung di e Schwerpunktc durgclegl., 
di e "0111 Siallclpulll" ein Leilung eil'> KombinJls zu lösen 
,iud, 'Wi,' habeIl (lic 1': "f(lhruLIg- gTllladli', daß dieser LeiL­
fad c ll eillt: g ul e C rlln d[;,~e des frciwilli gen Zusarnmenschluo­
,es \'011 :\"hcilCl'l1, lll gcnicurell l.1lld Ukollollien ~ u sehöpfe ri­
, ellC]', ,0ziali s li ,c1lcr G"I11l'ins('h"fl"'ll'lJl'il b ei dcr Lös un g: 
" pezifischcr Sch\\"nj'uuklj!l'ohJelllc bild e !. Die HCl'allführulIg 
dcl' lc('hni seh-\\"i sseo,chafl.liehCIl Inl e lli ge nz au diese Aufga­
h .. 11 isl .. in :'c!l\\'CrplIlll,t der Arueit d er BS, Di e p o lili sch­
id ('(,jogi,ch c Erzici lullgs- lind B ildullgsarbeil. d c l' Ingc nicLll'e 
UIIII O k()1I01llCn g('llIl'in ""11l lIIil ,len gesclbch ::t fllieh en Mus­
~C:llo rg(IJlj .~ alioll('ll llnl c !" Flilll·lI11g dcl' Parl c io rga ni s:1 lioll der 
Sr::D i ' l JahCJ' Cll g' mil den fachlich-lcchlli scl lcJ1 Problemen zu 
"l'l'bin,lcn, 

ViI! sellr au,cllau li chcl' ,\lISdl'lIck dafür, 1, 11 \,'e1ch hohcn öko­
uorni sch en El'g'cbni s"" 1l eine sol ch e komple"c, I.i c lg'criehte te 
lIncl gemci n " lIlle ,\,-llt'ilS\\"cise führt, zeigl, di e im Ibhmen 
d cs sozi .. tli s li,('hen \\'c ilhc\\'erus zu Elll'en d es 20, JahreSlages 
J er DDr. ,"Oll cll'll l\lil g licdel'Jl der BS dn KDT in Verbin­
dung mit dClll\ e uC\'c rJ1 des VEU Kombinat Forl.schrilt. 
üh crnOllll\1el\o h oh e VeJ'pJliehllJng, im Zeill'uul\"l vom 1. J an u ar 
1968 bis zum 7, Ok lober 1969 ein c Sclbs lk()SlellSenkullg VOll 
5 000000 l\lm'k zu erzielen, Di e d e rzcitige Abrcchnung wei s l 
bereils eine ErflilJullg VOll Jlll'lU ' a ls 2 :iOO 000 Mork aus, Die 
C1Tc lcllleJ\ gutCil l': rg(·hni ~scn deI' Yl'I'g ~lllgcnhC'jl s tirrlmen 

W1 S l,lIvcr sichllicll, d aß 1II1 SC rc \VissellschuJ'llc l', Ingenieurc 
und O l. onorncn gcm einsnll1 mil den i\rhcitel'H diese hohe 
AufgabclIsleJlung cl'füllen wcrden, 
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~JireH/afel zum 19. Jahres/ag der VV~ 
Nationalpreis 1968 I. Klasse für Wissenschoft und Technik: 

Enlwicklungskollektiv "Mähdrescher E 512" VEB Kombinal "Fortschriu" 
Landmaschinen Neustadt: 

Dipl.-Ing. GERHARD SCHMIDT, Dipl.-Ing. KURT BERNHARDT, Dipl.­
Ing. CHRISTIAN NOACK, Ing. GOTTHARD LANGE, Dr. GUNTER L1ST­
NER, Ing_ JOHANNES MUCKE 

.. Held der Arbeitll : 

Traktorist und Mähdrescherfohrer HEINZ LOREK, Wegeleben 

Vaterlöndischer Verdienstorden in Bronle: 

Professor Dr. EGON SEIDEL, Humboldt-Universilöt Berlin, 

Kombinatsdirektor BERNHARD THIEME, "Forlschritt"-Neustadt 

Der MD E 512 - Ergebnis schöpferischer 
Gernei nschaftsarbeit 

Die Entwicklung und IJereit stellung moderner Landtechnik 
für unsere sozialistische Land\\'irlschaft ist ein zwingende,; 
Erfordernis unserer Zeit. Die Werktätigen des Landmasehi­
nenbllues \'crfolgen besonders aufmerksam die Entwicklung 
unserer Landwirtschaft. 'Venn heute [estges tcllt wcrden 
kann, daß un sere sozialistische LanclwirlSehaft im Ergebnis 
schöpferischer Leistungen eine fesle Position unter deu füh­
renden Lindern der Welt crreicht hat, dann sind iosbeson .. 
dere auch wir ab Lanclmaschinenbauel' mit 13erechtig-ung 
stolz auf dio bisherigen Ergebnisse. Durch die richtige Politik 
von Parteiführung und Regierung wurde dio ökpnomisehe 
Basis des L:1l1llmQschin <'nbau es der DDR entsprechend den 
ständig s teigenden Anforderungen der Landwirtschaft vor­
ran gig, folgerichlig uno kontinuierlich ausgeweitet und ge· 
fes tigt. 

Wenn die WCl'ktätigm des YED Kombinat Fortschritt unse-
1'<'1' sozialislisehen Landwirtschaft für die diesjährige Ernte 
dio cl'Slen neucn i\Jähdreschcr (MD) E 512 zur Vel'fügung 
stellen konnten, so ist das ein Ausdruck der konseq uenten 
Dmchsetzung diese l' Politik und der Beweis einer schöpfe­
risch en Leistung- allel' au der Entwicklung und Produktions­
"orbcr<,itung Bcteiligten. Es besteht kein Zweifel , daß diese 
da,; gegenwärtige "'eil niveau mitbestimmend e Neuentwick­
lung nur auf Grund der in den letzten Jahren enorm quan­
titati" uud qualitativ gewachsenen, materiellen und person el­
len Potenzen des Kombinats möglich war. 

Die Entwicklung und Produluiomvorber<,itllng dieses Hoch­
lcistungsmähdrcsehers in einer Zeit \'Oll etwa,; mehr a ls 
4 Jahren wal' eine Periode äußerst angestrengter und kom­
plizierter Al'bcil. Mit vielen alteu Traditionen und Gewohll­
heil en mußte gebrochen werden. Es galt, die neues ten 
Erkenntnisse von Wissenschaft und Technik vOl'bellnlrlos in 
die Prax is umzusetzcn. 

Wi e gingen wir an die Lösung dcl' Entwicldungsaufgabc 
heran'? Es ist hier nicht der Platz, um ausfülu'1ich darüber 
zu belichten. Die lI uchfolgenden Dinkgungen spiegeln daher 
nur einige der wichtigsten Aspekte in kurzer [<orm wider. 

Die eindeutige Orientierung der Beschlüsse des VJ.l'arlci­
tages und des VIII. Deutschen Dau el'llkongresses au f den wis­
sens{;haftlich-Iechnischen Höchststand wal' zu Deginn der Ent­
wicklungsal'beiten am i\-ID E 5t2 Anlaß zu ernsthaften Uber­
leguug·en. Das Ergebnis dieser Uberlegungen und der damit 
im Zusammenhang geführten kriti schen Auseinandersetzun­
geu wur eine in bl'eite r Gemeinsch aftsarb eit, insbe,;ondere 
untcr Mitwirkung' der wissenschaftlichen Institution en der 
Landwirtschaft:, entwickelte und vor kompetenten Gremien 
vP'l'teidigte tecllniseh-ökonomische Zi elsetzu~g des MD E 512, 
die in jeder Be~.i chung aur den Welthöchststand orienlierte. 
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Orden .Bann. der Arbeit": 

Kollektiv der technologischen Fertigungsvorbereitung des Mähdreschers 
E 512, "Fortschriu" -Neustadt: 

JOHANNES AUGST, CHRISTIAN GRUHL, HORST JENKE, BERNHARD 
KERN, KARL-ERNST NIEMTSCHKE, RUDOLF NOWOTNY, ERWIN 
POTSCHKE, HEINZ RICHTER, ALFONS SIEBER, GUNTER ZEH 

Generaldirektor Dipl.-Ok. HANS-GUNTHER FISCHER, WB Landmaschi­
nenbau leipzig 

"Verdienter Techniker des Volkes": 

Ing. HEINZ LANGE, "Fortschriu " -Neustodt; Ing. HEINZ PETSCHEL, 
"Forlschriu"-Neustadt; Dipl.-Landw. HERMANN RUNGER, Zentrale 
Prüfstelle für Londtechnik, Potsdom-Bornim 

Ihnen und allen anderen in landwirtschaft und Landtechnik Ausge­

zeichneten herzl i che Glückwünsche und weitere Erfolge I 

Redahtion und R edaktionsbeirat "Deutsche Agrartechni"" 

Diese hohc Zielsetzung führte zu grundsätzlichen Konsequen­
zen in der gesamtclI Arbeit im Kombinat; insbesondere auf 
dem Gebiet der Forschung und Entwicl,lung. Zunächst galt 
(" , unter Führung- der Ile triebsparteiorganisatioo alle ideolo­
gischen Unklarheiten und Zweifel an der Notwendigkeit und 
Healität dieser hohen Zielsetzung zu beseitigen. Die BS d er 
hDT leisteto dabei außerordentlich wertvolle Unterstützung. 
Oie \'orhandenell Forschungs- und Entwicklungskapazitäten 
wurden erw ei tert, konzentri ert und gleichzeitig spezialisiert. 
SII'ukturell karn es zur Bildung von Chcfkonstruktionsberei­
ehen für die einzelnen Maschinensysteme. Innerhalb dieser 
ncrciche wmdcll Entwicldungsleitcr lind Gruppenkonstl'uk­
leure eingese tzt. 

Die hohe Anzahl von 3100 EillzelOliginalzeiehnungeu (a lter 
IIlähdrescher E 175 etwa 2000 EOZ) brachte komplizierte Pro­
bleme des gesamten Planungs- und Koordinierungsprozesses 
fIIit sich. 

Die alte Methode, bei der
o 

die Steuerung des Prozesses auf 
der Grundlage des Dalkendiagramms erfolgte, genügte nicht 
mehl' den Anforderungen_ Ein Netzwerk mit rund 800 Aktiv1-
täten wurde erarbeitet und bildete in der Folgezeit das 
cntscheidende Leitnngsins trument für den gesamten Ent­
wicklungsablauf. 

tim die Sicherung fel-tigungsgereehter und ökonomisch zweck­
mäßiger KOllstrllktionsunterlagen ging es un s bei der Bil­
d lIng der technologischen Betrellnngsabteilung und der Abtei­
lung MUlcrialwirtschaft für Forschung und Entwicklung. 

Binsichtlicll der Zusammenarbeit zwischen Konstruktion und 
Technologie haben wir folgende grundsätzliche Schlußfolge­
rll ngen gezogcll: 
- Ein"eitliche technisch-ökonomische Zielstellung sowohl für die Kon · 

struktion ols auch für die Technologie 

- Be seiligung der strukturellen Trennung zwischen technologischer 
Beratung und technologischer Fertigungsvorbereitung 

- .Ausführliche und intensive Beratung der Stufe K 3 

- Mitarbeit der Fertigungstechnologen der betreffenden Produktions· 
bereiche ab der Stufe OK 6 

Einen wesentli chen Auleil am Erreidlcn der hohcn Funk­
tionstüchligkeit 113lten die Erkenntnisse, die sich aus den auf 
einer straf[cn Ordnun g aufbauenden Mähdresehcrerprobun­
gen ergnben. Hinzu kamen neuartige, zeitraffende Labor­
und Prüfstandsun tersucllUngen . 'Veltvolle Erkenntnisse der 
produktionsorganisa torischen Vorbereitung für den prakti­
schen Einsatz, besonde rs im Hinblick auf den diesjährigen 
Einsatz der in der Ernte befindlichen 300 MD, lieferten die 
im Vorjahr in führenden Küoperu tionsgemeinscLaften dlll'ch­
geführten Komplexeinsätze. 

Hervorragend bewähl'l llaben SiJl die während des gesamten 
Entwieklungsablaufes durchgeführten Verteidigungen der 

Dl!utsche AgrartedlClik . 18. Jg .. H eft 11 . November 19(iS 



Prof. Dr.-Ing. KARL NITSCHE 
60 Jahre 

Am 21. Oktober 1968 beging Dr.-Ing. KARL NITSCHE, Professor mit 
Lehrauftrag für Herstellung und Instandhaltung von Landmaschinen am 
Institut für Landmaschinentechnik der TU Dresden, Verdienter Techni­
ker des Volkes und Träger der goldenen Ehrennadel der KDT, seinen 
60. Geburtstag. 

Prof. Dr.-Ing . NITSCHE ist geborener Dresdner und kam nach längerer 
Tätigkeit in der Industrie 1954 an die damalige TH Dresden. Als 
Oberassistent und Lehrbeouftrogter hoUe er moßgeblichen Anteil an 
dem von Prof. Dr.-Ing. W. GRUNER geleiteten Aufbau der ersten Aus· 
bildungsstätte von Diplomingenieuren für Landmaschinentechnik in 
der Deutschen Demokratischen Republik. 

Mit seiner Promotion .. Ober den Stand und die künftige Entwicklung 
des landtechnischen Instandhaltungswesens" im Johre 1957 schuf er 
erste Grundlagen für die wissenschaftliche Beorbeitung dieses. für 
unsere saziolistische Landwirtschaft überaus wichtigen Gebietes. 1966 
wurde er zum Professor mit Lehrauftrag berufen . 

Prof. Dr.-Ing. NITSCHE widmete sich als erster Wissenschaftler in der 
DDR der Erarbeitung wissenschaftlicher Grundlagen filr die systemati­
sche Entwicklung des landtechnischen Instandhaltungswesens. In eng!!r 
Zusommenarbeit mit der Praxis und Organen der staatlichen Leitung 
j>ntstanden während dieser Arbeit bedeutungsvalle Entw.lcklungen, wie 
das Statianäre Fließverfahren, die Kampagnefestüberholung, Grund­
lagen der SpeLialisierung, die planmäßige Instandhaltung von Trakto· 

__ ren noch dem Prinzip periodischer Uberprüfungen sowie die einheit­
liche Terminologie Im land technischen Instandhaltungswesen. Diese 
Arbeiten fonden ihren Niederschlag in der Proxis oder wurden in Form 
von Standards allgemeine Arbeilsgrundlage . 

Andere Wirtschaftszweige übernahmen diese Entwicklungen, die auch 
internationale Anerkennung erlangten. 

In einer Vielzahl von Veröffentlichungen In der nalionalen und Inter­
nationalen Fachpresse, in einer umfangreichen BeratungstätigkeIt und 

Arbeitsergebnisse der einzelnen Kollektive. Es hat sich dabei 
ein ganzes System herausgebildet, beginnend bei den Kollek­
tiven der Produktionsbereiche bis hin zur Leitung des Indu­
striezweiges. 
Die zeitliche und qualitative Sicherung oer Entwicklungs­
arbeiten, der Produklionsvorbereilung und Uberleitung des 
MD in die Produktion wurde durch den sozialistischen Wett­
bewerb mobilisiert. Noch vorhandene Reserven wurden dabei 
schonungslos aufgedeckt. Arheiterforscher und Neuerer gaben 
aus ihren reichen Erfahrungen wertvolle Hinweise. 

Schon von jeher ist im Kombinat auf dem Gebiet der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit ein enges Zusammenwirken 
z\\ischen der BS der KDT und der gesamten Neuererbewe­
gung zu verzeichnen. Dabei konzentricrte sich diese Tätigkeit 
jedoch vorwiegend auf die Technologie und die Erzeugnisse 
der Serienprodllklion. Beim MD E 512 karn es uns aber dar­
auf an, bereils im Stadium der Entwicklung und Produk­
LionsvorberciLung die Neuerer, Arbeiterforscher und die BS 
der KDT aktiv in die Arbeit einzube:tiehen. Die zum dama­
ligen Zeitpunkt gültige Regelung der Vergülung in der Neue­
rerverordnung w;ckte jedoch kaum Interesse an einer Mit­
arbeil, da Neuererleistungen erst zum Zeitpunkt des Beginns 
deI' Serienprodul{tion - also nach rd. 3 Jahren - vergütet 
wurden. Dazu kommt noch, daß im ersten Jahr der Serien­
produktion oftmals die Jahresstückzahl niedriger als in den 
folgenden Jahren lag. Indem wir eine neue innerbetriebliche 
Regelung schufen, wurde die erforderliche Ini Liative geweckt. 
Im Entwicklungszeitl'aum des MD E 512 wurden so übel' 
240 Neuerervorschläge mit einem ökonomischen Nutzen VOll 
etwa 500000 i'<f::trk realisiert. Daran haben vor allem die im 
Musterbau gebildeten Neuererbrigaden, zusammengesetzt aus 
:'.Iusterbauern, Entwicklungsingenieuren und Technologen,. 
einen großen An tfil. 

Die Bildung des Kooperationsvel'bandes E 512 gab uns bes­
ser als zuvor die Möglichkeit, in breitem Maße die Zuliefe 1'-
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var alle';' in einer aktiven Arbeit in den Gremien der KAMMER DER 
TECHNIK stellte Prof. Dr.-Ing. NITSCHE seine umFangreichen Kennt­
nisse jederzeit der Praxis in einer besonders instruktiven Form zur 
Verfügung. Er hat somit wesentlichen Anteil an der erfolgreichen Ent­
wicklung des landtechnischen Instandhaltungswesen In unserer Repu­
blik und kann mit Recht als Nestor der wissenschaftlichen Arbeit auf 
diesem Gebiet bezeichnet werd"n. 

Hervorzuheben verdient auch seine Lehrtötigkeit an der TU Dresd.,n. 
Seit 1956 haben viele von ihm ausgebildete Spezialisten !Ur das land­
technische Instandhaltungswesen van Dresden aus den Weg in die Praxis 
angetreten, heute setzt eine große Zahl van ihnen dos von Prof. Dr.­
Ing. NITSCHE begannene Werk einer wissenschaftlichen Durchdringung 
des londtechnischen Instandhaltungswesen . in leitenden Stellungen in 
Staatsapparat, Praxis und Wissenschaft forl. Praf. Dr.-Ing. NITSCHE 
hat sie als vorbildlicher Lehrer für diese wichtige und interessonte 
Aufgabe begeistert und ihnen systematisch das Rüstzeug für eine 
erfolgreiche berufliche Tätigkeit vermiltelt. 

Mit herzlicher Gratulation und respektvollem Donk an unseren Profes­
sar NITSCHE verbinden wir die besten Wünsche, daß sich sein leider 
angegriffener Gesundheitszustand bald verbessern möge und 'er noch 
viele Jahre die Entwicklung des landtechnischen Instandhaltungswesens 
in unserer Republik mit wertvollen Ratschlägen unlerstützen kann. 
DI'.-lng. CH. EICHLEll. A 7388 

industrie in die gesamte Entwicklung und Produktionsvorbe­
l'eitullg aktiv mit einzubeziehen. 

Eine außerordentliclJ starke Beachtung schenkten wir von 
Anfang an der Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Insti­
tuten sowie den Genossenschaflsbäuc.rinnen und Genossen­
schaftsbauern führender KoopcraLionsgemeinschaften und 
LPG der DDR. / 

Schließlich ist noch auf die zur ProdukLionsvorbereitung 
gehörenden und durchgeführten Qualifizierungsmaßnahmen 
hinzuweisen. Die Mitglieder der KDT lei~tetcn hierbei außer­
ordentlich wertvolle Unterstützung. 

Erfahrungen beim MD E 512 
fördern die Lösung der neuen Aufgaben 

Das Beispiel der Entwicklung und Produktionsvorbereitung 
des MD E 512 beweist eindeutig, zu welch hohen Lei~tungen 
Arbeiter, Ingenieure und Okonomen fähig sind, wenn sie siclt 
zu sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zusammenschließen. 

Unseren Genossenschaftsbäuerinnen und Genossenschafts­
bauern wurden, enlspreeheno der VOll den Werktäligen' des 
Kombinats gegenüber dem Staatsratsvorsitzenden und Ersten 
Sekretär des Zenlralkomitees der SED, Genossen WALTER 
ULBRICHT, auf dem X. Deutschen Ballernkongreß abgege­
benen VeJ-pllichtung, bis 31. Juli 1968 die ersten 300 neuen 
Mähdrescher für die diesjährige Ernte übergeben. . 

Die Bereitstellung dieser hochprodulniven Maschinen ist 
jedoch nur die eine Seite. Ihre rationelle Nutzung ist die 
zweite, nicht weniger bedeutungsvolle andere Seite. 

~Iit großer Genugtuung können wir heute feststellen, daß 
un~ere Bäuerinnen und Bauern es vcrstanden haben. diese 
neue Erntetechnik bereits in der dicsjährigen Ernte ~eister­
haft zu nutzen. 

(Sehluß auf Seite 5n) 
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steigen. Das entspricht einer Abweichung von der beabsich­
tigten Aufwandmenge von 11 %. Bei Verwendung des Reg­
lers würde sich eine bleibende Regelabweichung 

Xb = Zo = ~ = 0,861/ min 
7 7 

ergeben. Damit wird die Durchflußmenge nicht auf 541/ mill 
eingestellt, wie es dns Diagramm zeigt, sondern auf 5",861/ 
min. Aus der bekannten Formel ergibt sich dann die Auf­
w1\ndmenge zu 

Q = 54,86· 600 = 610 l/ha 
5," . 10 

Die Abweichung beträgt also nur noch J,5 % vom beabsich­
tigten Wert. Diese Abweichung läßt sich dnrch entsprechende 
Wahl der Kenndaten noch verringern. 

Ökonomische Probleme 

]n elen hisherigen Ausführungen wurde. gezeigt, daß es tech­
nisth durchaus möglich ist, die Aufwandmenge dllfch eine 
Regeleinrirhtung konstant zu halten, wobei noch orfen ist , 
wie genau und durch welchen Reglertyp das erfolgen soll. 
Aher es hat sich gezeigt, daß neben den dahei auftretendell 
technischen Problemen die ökonomischen Probkme, d. h . die 
Frnge der Kosten dieser Einrichtung, keinesralls vernachlüs­
sigt werden dürfen. Es ist nicht ohne weiteres möglich, ,Iie 
Frage nach der vertretbaren Höhe der Kosten dieser Ein­
richtung zu hcnntworten. \Vir wollen versuchen, die kosten­
hl·cinllussenden Fnktoren ZlI errnsscn . 

Der Schwerpunkt liegt auf der Verringerung der Aufwand­
menge. War es bisher iiblich, mit AuCwnn,hnengen von 1i00 
bis 600 I/ha zu a['beiten, dürfte es in der Praxis aber kaum 
vorgekommen sein, daß eine Abweichung von etwa 50 %, 
also eine Aufwandmenge von 900 I/ha auftrllt. Betrachten wir 
jetzt aher eine Aüfwandmenge von etwa 10 oder 201, ha, 
so ist eine Abweichung von 50 %, also 15 oder 30 I/ ha sozu­
sagen nnr noch ein Katzensprung. Man erkennt aus dem 
Zahlen vergleich, welche Präzision der Maschinen erforderlich 
ist lind eo bleibt fraglich, ob sie ohne Automat überhaupt er­
reicht wird . \Veiterhin müssen, damit man so geringe Men­
:;en überhaupt im Sprühverfahren au.sbringen kann, ent­
weder der Druck und der Düsendurchmesser verringert, oder 
oie Fahr:;esehwindigkeit erhöht werden. D"s erste führt zu 
störanrälligeren Düsen, wodurch die Qualität der Arbeit ver­
ringert wird, während das letztere an den Traktoristen hohe 
Anrorderungen stellt. Hinzu kommt, daß vom i\Iittelherstel­
leI' nicht exakt die obere bzw. untere Grenze der Dosierge­
IInuigkeit angegeben werden kann, da (lies,", zn sehr von den 
Einsal.zbedingungen, wie Bodenart, \Villerungsverhiiltnisse, 
Pflanzenart usw. nhhiingen. Be1<nnntlich kann eine Ober­
dosierung zn Schäden an elen Pflanzen führen, während bei 
einer Unterdosierung (lie erwartete \Virkung nicht im vol­
len Umfang einzutreten braucht. l\.fan sollte deshalb den vom 
;\.Iittelhersteller angegebenen \Vert der Konzentration bzw. 
Mittelaufwand je Flächenei nheit gellall einhalten. Eine 
e)(akte Einschätzung der Kosten ist nllr nach [lmktischen 
Versuchen uno Vergleichen möglich. Dabei wiire es sinnvoll, 
wenn dieser Vergleich zwischen einer Mas<:hine mit der bis­
her üblichen Ausr.üstung unu einer \Iaschine mit eingehauter 
Rcgeleinri('htllng durehgcCiihrt wiirelc. A 7n8 

Temperaturregelungsanlage in der GPG "Treptow" in Betrieb 

Am 15. August 1.968 wurde im Rahmen einer ldeinen Feier­
stunde in Anwesenheit einer ungarischen Delegation von 
Gartenb'lUwissenschaFtlem unter Führung von Dr. SOLYOM 
von der Hochs('hule für Landwirtschaft Budapcst die neu 
installierte Temperaturregelungsanlngo von leitenden Mitar­
beitern de~ VEB Geräte- und Regler-Werke TelLow an den 
Vorstand der GPG "Treptow" orflziell übergeben. Die dabei 
gewechselten Ansprachen und die gegenseitigen Ehrungen 
machten deutlich, welchen entscheidenden Anteil am Gelin­
gen dieser Einrichtung die enge sozialistische Gemeinschafts­
arbeit zwischen der GPG "Treptow" (Dr. FORTSCH) und 
dem GRW Teltow (Ing. KRASPER) hatte. Und wir meinen, 
daß dieser Erfolg den Beginn einer Alltomatisierungswelle 
in den Gewächshausanlagen nnserer Gartenbau-Großbetriebe 
nuslösen sollte, da der schrittweise Dbergang zur industrie­
mäßigen Produktion im Gartenbau durch die Anwendung 
der BMSR-Technik wesenilieh beschleunigt werden kann. 
Dank der engen Zusammenarbeit von GPG "Treptow" und 
GRW TelLow, die durch den Abschluß eines Freundschafts­
vcrtrages über weitere gemeinschaftliche Anstrengungen bei 
der Entwicklung der DMSR-Technik im Gewächshaus neue 
Impulse erhielt, wcrd en andere Gartcnbaubcl ricbe aus deli 
Erfahrungen der GPG "Treptow" gute Hinweise und reichen 
L\ulzen ziehen können . 

. Die neue Regelanlage (Bild 1) ist in eincI' 1,2 ha großen 
Mchrz\\'eck-Gewächshausanlago installi ert, ihre l1allelemente 
stellen ausschließlich DDR-Erzeugnisse dar. Der Regler­
schrank wurde auf dem Hauptgnng dCI' Anlage aufgestellt; 
die Abfragung der 10 Regelkreise bcgillnt mit Regelkreis 1 
und schaltet automntisch nach 30 s auf den folgenden Regel­
l<rei~ um, so daß jeder Hegclkrcis nach 300 s wieder abge­
fragt wird. Eine Signallampe zeigt an, welcher Rcgelkrei~ 
arbeitet. Für die 6 Abteile der Gewächshausanlage lassen sich 
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unterschiedliche Sollwerte einstellen. Am He-Regler ·' können 
die Abtastzonen eingestellt werden. Die Sollwerte sind 
umschaltbar zwischen "Tag hell", "Tag trüb" und "Nacht", 
bei "Tng hell" mit jeweils 1 grd Stufe einstellbar, bei "Tag 
trüb" und "Naeht" mit jeweils 2 grd Stufe. Die Umschaltung 
"Tag - Nacht" erfolgt übel' eine Uhr, die bei Netzausfall 
noch 50 h Gangreserve besitzt und sich bei Eintritt der Span-

Uild 1. Reglersehrank der Temperalurrcgelungsanlage in der GPG 
.,Treptow" 
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nung binnen wenigen Minuten selbst wieder aufzieht. Die 
Umschaltung "Tag hell - Tag trüb" bewirh ein Dämme­
rungsschalter. Signallampen zeigen, welcher Sollwert für die 
Regelkreise gilt. 

Für 3 Gewächshausblücke wird die Luftfeuchtigkeit geregelt, 
indem bei TJbersehreiten eines a m Haarhygrometer ein stell­
baren oberen Grenzwertes ein Zei treJais in Gang gesetzt wird. 
Nach Ablauf der ein stellbarcn Zeit (max. 60 min) wird bei 
weiterem AnsteheIl des oberen Grenzwertes ein Lichtsign~l 
angezeigt und die Lüftungsklappen fahren auf. Die Dauer 
des Auffahrens läßt sich ebenfalls an einem Zeitrelais ein­
stellen. 

Die LüfLungsklappen werden bei TJ bersehreiten des Sollwer­
tes schrittweise aufgefahren. Un~bhängig davon lassen sich 
fluch die Lüftungsklappen mit den an den Unterverteilungen 
befindlichen Schaltern von Hand au f- und zufahren. 

Die H eizung wird bei Unterschreiten des Sollwertes einge­
schaltet. Von den in 2 Gruppen geblockten Wandlufterhitzern 

schaltet man zunächst nur die 1. Gruppe ein . Liegt bei der 
nächsten Abfragung die Temperatur noch unter dem Soll­
wert, dann wird Gruppe 2 hinzugeschalte t. Bei" I'alter Witte· 
rung kann man Gruppe 1 als Grundlast einstellen (von I-land) 
und nur mit Grupp e 2 regeln. 

Die Sehaltbefehlc für oie Sturmsicherung sind allen ,mderen 
ftegclbcfehlcn übergeordnet. Bei übersclnciten einel' einstell­
Laren maximalen Windgeschwindigkeit schließen siimtliche 
l.üfLung'sklappen sofort vollstiindig. An einem Zeitrelais 
kann eingestellt werden (max. 6 min), wie lange nach der 
letzten WindLöe die Lüftungsklappcll noch gesl:hlossen blei· 
ben. Bei Bedarf kann der Luftklappen-Sehnellverschluß von 
Hand belätig,t werden, wie auch jeder Regelkreis von Hand 
gefahren wenlen kann. 

Die \Va1'nImg bei überschreiten der Maximaltempera tur (im 
Sommer) bz\\, Untel'schrcitung der Minimaltempera tur (im 
\Vinler) wird durch eine Tote Lampe optisch und durch eine 
Hupe akustisch gegeben. Signallampen zeigen an , in welchem 
Hegcll<1'eis die 'Wurn ung ausgelöst wurde. A 7386 
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' Eine kontaktlose Imp'ul~quelle für die Steuerung 
elektromagnetischer Pulsatoren1 

M. PESOUT* 

In Melkmaschinen wendet man immer häufigel' elektrisch ge­
steuerte Pulsatoren an , mit denen bessere Funktionspara · 
meter zu erreichen sind , als es bei den bisher üblichen Pulsa ­
toren der Fall ist. 

Zu den größten Vorteilen el ek trisch gesteuerter Pulsatoren 
gehört die Stabilität der Pulsfrequenz, die praktisch konstant 
und in Abhängigkeit von der i\nderung des Unterdruckwer­
tes unveränderlich ist. Die Frequen zstabiliLät ist lediglich 
durch die Genauigkeit der Funhlion der eigenen Impulsquelle 
bedingt. 

Die Pulsatoren arLeiten nach dem Prinzip der mel:hanischen 
Unterbrechung der Steuerspallnullg und erfüll en die Forde­
rungen an einen einfachen Betrieb hereit s hinreichend ; ihre 
Nutzungsda uer is t allerdings mechanisch ebenso begrenzt wie 
ihre Schaltfrequenz. Es ist ein Mangel eier mechanischen Pul­
satoren, daß sie nur in einem bcslimmLen Bereich arbeiten 
können, ohne eine kontinuierlich e j~nd erung der Frequenz 
oder der Impulsform zu erreichen. 

Melkm aschinen für Schafe arbeiten schon mit einer Fl'equen z 
von 2,83 Hz, diese Frequenz erreichen mechanische Unter­
brecher wegen der hohen Schalldichte nur mit gewissen 
Schwierigkeiten. 1m Forschungsins titut für Landmaschinen 
(VUZS) in Chodov wurde nun ein kontaktloses Steuerverfah­
ren für elektromagnetische Pulsatoren entwickelt. Hinsichtlich 
des dazu erforderlichen Gerätes wurdc vorgeschlagen, di c 
Impulsquelle' aus Normlcilen herzus tellen, die im Handel 
erhältlich sind und allen Grundparametern entsprechen, 

Technische Kennziffern des Systems Reglmat 

Der Betrieb für Indus~rie-Automa tisierung , Werk Kosife, hat 
" 13aukas tentransistorcinheiten für die Automatisierung von 

Arbeitsprozessen , Sys tem H,egimat, entwickelt. Dieses System 
enthält eine Reihe von Baukasteneinheiten zwn Aufbau 
nichtverketteter Arbeilssysteme. Als aktive Elemente für die 
Schaltfunl,tionen dienen Transistoren. 

Transistorsysteme 'haben einig'e typische Eigenschaften, die 
mit Relais- oder Magnetgliedern nicht erreichbar sind. Bei 
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den Einheiten des Systems Regimat z. B. bewegt sich die 
maximale Schalthäufigkeit um etwa 10 bis 20 kHz. Ein wei­
terer herausragender Vorteil der Transistoreinheiten ist ihre 
\Viderstandsfähigkeit gegen Staub, Feuchtigkeit und aggres­
sive Medien. Der Energiebedarf ist sehr gering. Der größte 
Vorteil ist die Beständig-keit, es I,ommt zu keinerlei mecha­
nischem Verschleiß, weil die Einheiten nicht mit der Anzahl 
der ausgeführten Schaltungen altern , wie das bei den mecJta­
nischen Leitern der Fall ist. Auch un ter sl:hwierigen Betriebs­
bedingungen is t die Anwendung gesicherl, da die kleinen 
Einheiten mit Pol ys lyrolhüllen geschützte Leiter haben , d. h. 
mit geeignetem Kunsts torf vergossen sind. Leitungssehaltein­
heiten werden ohno Kunststoffvergnß gescharfen, wobei die 
Kühlnächen der Leislungseinheiten zugleich die Abdeckung 
bilden. Die Bauteile des Systems Regimat sind für Betriebs­
temperalurbq:eich von -20 bis +50 oe bestimmt. Die Be­
triebsspannung, d. h. deren Nennwert, beträgt +12 bis -12 V 
~ci einem zulässigen Bereich von 9 bis 14 V. 

Innerhalb des Systems R egimat stellt die Einheit M·li einen 
astabilen Kippkrcis mit 2 Germaniumtransistoren in einer 
symmetrischen Schaltung 'dar, dcr als Quelle von Schwingun­
gen mit steiler negativer Flanke arbeitet. Man kann M-l1 als 
Anlriebsgellerator benutzen. Die Grund schwingungszahl be­
trägt etwa 12 kHz, sie ist durch Anschluß äußerer · Kreise 
(Widers tände und Kondensatoren) beeinflußbar. Dementspre­
chend wurdo M-1[ für r ill e Frequenz von 2,8.3 Hz ausgelegt, 
mit Regelmöglichkeit durch Änderung des Widerstandswertes 
im Bereich von 2,5 Lis 3,0 Hz. Die Dasisimpulsform ist 1 : 1, 
bei einer Regelungsmöglichkeit von 1 : 2 bis 2 : 1. 

Die als Antriebsgencralol' verwendete Einheit M-l1 wirkt au f 
eine andere Baukasteneinheit des Systems Regimat Z-35 ein. 

Regimat Z-35 ist ein Leistungstransistorschaltverstärker mit 
Kippfunktion. Er ist in eine Aluminiumhülse mit überdi men­
sionierter Kühlfläehe eingebaut und besitzt eine Germanium ­
diode als Schutz vor Induktionsspannungsspitzen, die beim 
StromaLschalten entstehen, so daß sie auch mit induktiver 
Belastung arbeiten kann. Mit dem Z-35 läßt sich Gleichstrom 

ForSchungsinstitut für Landmaschinen Chodow (CSSR) 
tUbersetzt von DipL·lng, J, STRASAK aus: VYBER PRACI 1966-196, 

VUZS (gekürzt) 

Deulsche Agrartechnik . 18. Jg, . Heft 11 ' November 1968 



/ 

Literatur 

', 11] 

, [2] 

, [3] 

PETERS, H.: Die perspektivischen Aufgaben der Instandhallung 
zur Durchsetzung der Beschlüsse des VII. Parteitages der SED. 
Deutsclle Agrartechnik 17 (1967) H. 9, S. 393 bis 395 ' 
ZIESCHANG, R.: Kufgaben und Richtung der Mechanisierung der 
landwirtschartlichen Produktion in der derzeitigen Etappe unserer 
geselIschaftIid.en Entwieklung. Deutsche Agrartechoik 17 (1967) H. I, 
S. 1 bis 4 
DECKER, R.: Jndustriemäßige Produktion im Feldbau. Arbeiten 
aus ilem Institut für Lnndwirtscllartliche Betriebs' und Arbeitsilko' 

nomik Gundorf der DAL zu Berlin und dem Institut für Betriebs' 
und Arbeitsorganisation in der Landwirtschaft der I{MU Leipzig. 
Helt 14, Juli 1966 

[t,] SCHULZE, J.: UntersucllUngen zur Verbesserung des Verschleiß' 
verhaltens von Landmaschinenteilen. TeilubscllluObericllt des ILT, 
Plan·Nr. 67-184/6 

[G] MUHREL, K.: Aufgaben und Probleme des Transportwesens in der 
Landwirtscllart und Nahrungsgüterwirtschaft unter den Bedingungen 
der sicll entwickelnden Kooperalionsbeziehungen. Deutsche Agrar' 
technil< 18 (1968) ' H. I, S. 1 bi. 5 A 7307 

Aufbau, Ausrüstung und Einsatz des mobilen Prüfdienstes 
fi!r Azetylen-Erzeugungsanlagen 

, , 

Ing,p. UHLENOORF. KOT" 

Die industriemäßige Produktion, die sich in unserer sozia­
listischen Landwirtschaft in den' nächsten Jahren weiLer ent­
wickeln wird, stellt uns auch im Sektor Instandhaltung vor 

, neue Aufgaben und Probleme. Die Schweißtechnik wird dabei 
mehr als bisher zur Anwendung kommen. Die' allgemeinen 
Anforderungen an eine Schweißverbindung sind auch von 
den Instandsetzungsbetrieben der Landwirtschaft zu gewähr­
leisten. Dieses Gebiet wurde und wird zum Teil noch sehr 
stiefmütterlich behandelt. Erst in den letzten zwei Jahren be­
gann verstärkt die Ausbildung von Schweißern für diese 
Betriebe. Dem Zustand der Azetylen-Schweißanlagen wurde 
bisher nicht genügend Beachtung geschenkt. Die Betreiber 
der Anlagen konnten den ,gesetzlichen Bestimmungen der 
Arbeits- und Brandschutzordnung (ABAO) 870 nur in den 
wenigsten Fällen nachkommen, da es nur einige Priv3t­
betriebe gab, die Azetylen-Erzeugungs3nlagen überprüften 

-' und instand setzen. 

Laut ABAO 870 sind Azetylen-Entwickler3nlagen einer regel­
-~ mäßigen Prüfung zu unterziehen. Azetylen-Entwickler der 

Gruppe B sind in mindestens einjährigen Fristen von: s3ch-
, kundigen Betreiber bzw. durch einen Fachm3nn auf ihre 

" Betriebssicherheit zu untersuchen. Ube'r diese Untersuchung 
ist formlos Buch zu führen, Die Sachverständigen der Tech­
nischen Uberwachung sind berechtigt, jederzeit un3ngemeldet 
Kontrollen, gegebenenfalls Ruch äußere und innere UnLer­
suchungen durchzuführen und d3s Prüfbuch einzusehen. 

Nachweis der Notwendigkeit eines Prüfdienstes 
D3 die sozi31istischen Land- und Forstwirtschaft!'betriebe 
über k~ine Sachkundigen v'erfügen und 3uch auf Kreis- b'zw. 
Gebietscbene bisher solche F3chkräfte nicht vorhanden sind, 
werden die Sichel'heitsbesLimmungen und die Arbeits- und 
Brandschutwnordnung 870 oft verletzt, was bisher nicht sei­
ten zu schweren und sogar zu tödlichen Unfällen führte. 

Der Zustand der Anlagen, die seit Jahren nicht mehr über­
prüft wurden, ist vielfach recht unbefriedigend und bildet 
eine große Gefahren- und Unf311quelle für die mit den Gerä­
ten und in den Werl,sLätten arbeitenden Kollegei .. 

Häufig treffen wir noch Kollegen an, dic Inst3ndsetzungs­
arbeiten an Azelylen-Erzeugungsanl3gen selbst durchführen 
wollen. Infolge Funkenbildung kann es hierbei leicht zu 
einer Explosion und zu einem Unf3\1 u. U. sogar mit töd­
lichem Ausgang kommen. 

Sehr oft sind die Entwickler total verschlammt, wenn die 
Uberprüfung erfolgen soll, es zeigt sich daran, daß man die 
BedienungsanleiLung nicht beachtet h3t. 

' ; , An Entwicklern sind sog3r häufig Schweißungen und Löt­
arbeiten von den Betreibern ausgeführt worden. 

Nicht selten finden wir auch undichte Entwickler im Eins3tz. 
Durch die Nichtfunktionsfähigkeit von Sicherheitsventil, 
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Armaturen und Wassen'orlage sowie infolge fehlender \Vas­
serfüllung ereignen sich noch EntwicklereX:plosionen. Es ist 
sogar vorgekommen, d3ß wir einen Entwickler ohne Sicher­
heitsventil 3ngetroffen haben, das fehlende Sicherheitsventil 
hat man durch einen Blindstopfen ersetzt. Der Zustand der 
Schläuche und Schlauchverbindungen sowie eier Schweiß- und 
Schneidgerä te ist überwiegend nicht zufriedenstellend. Häu­
fig treten heute 3uch noch Druckmindererbrände auf, die in 
den meisten Fällen auf Bedienungsfehler zurüchuführen 
sind. 

Von den Betreibern ist hierbei besonders die ABAO 615/1, 
die über das Verhalten bei Erwärmung und Bränden von 
Azetylenllaschen Auskunft gibt, zu beachten. 

Eine entscheidende Veränderung gegenübcr der aus deli. 
Jahre 1953 stammenden ASAO 615 enthält die ABAO 615/1 
über das Verhalten bei Bränden und beim Warm werden VOll 

Azetylenllaschen. Bisher mußte' das Ventil einer erwärmten 
oder brennenden Flasche geöffnet werden, wenn sie sich im 
Freien bef3nd. Die Flasche ließ man- also ausbrennen. Die 
ABAO 615/1 schreibt nun eine entgegengesetzte Behandlung 
solcher Flaschen vor: 

§ 14 - Verhalten bei Erwärmung und Bränden der Azety­
lenIlaschen 

1. Sind die Armaluren einer Azetylennasche undidlt und 
zündet das ausströmende Gas, so jst das Flaschenventil 
sofort völlig zu schließen und nötigenfaUs der. Brand zu 
() rsticken, wenn die Flamme nicht nach innen g('\schl3gctl 
ist. Für eine ausgiebige Raumbe~üftung ist zu sorgen. 

21st cinc Azetylennasche durch einen Dmnd n3ch Abs. 1 
oder auf andere \Veise, z. B. durch Flamm~nrückschlag 
auf meht· als H3ndwärme (50°) erwärmt worden, so ist 
sie nach dem Schließen des Flaschenventils ins Freie zu 
bringen und von einem sicheren St3ndort aus mit einem 
Wassersprühstrahl so lange zu kühlen, bis sich beim 
Unterbrechen der Kühlung die Flasche nichL mehr von 
neuem erwärmt. Der Gefahrenbereich ist zu räumen. 

3. K3nn das Flaschenventil nicht geschlossen und die Flasche 
nicht mehr ins Freie gebracht werden, so ist die Strom­
versorgung des Raumes sofort zu unterbrechen, 3usgie­
big zu lüften und die FI3sche von einem sicheren SLand­
ort 3US mit reichlich Wasser zu kühlen. Darüber hinaus 
ist nach Abs. 2 zu verfahren. 

Ein weiterer Mangel in sehr vielen Betriebcn ist d3s Fehlen 
von Karbid'schI3mmgruben, häufig kippt man sogar den 
Karbidschl3mm direkt vor die Werkst3ttür. 

. Eine groLle Unfall- und Gefahrenquelle bildet auch die Kar­
bidlagerung. Nur selten werden die Trommeln 3uf eincm 
Holzrost von 20 cm Höhe gelagert und vorschriftsmäßig ge­
öffnet. 

Diese wenigen Beispiele zeigen deutlid1, wie wichtig ein()/ 
rcgelmäßige tJberprüfung der Azetylen-Erzeugungsanlagen 
ist. Aus diesem Grund begann der KfL Kyritz im 3. Quar-

\ 
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TJild 1. Fahrzeug für den Prüfdienst der Azelylen-Erzeugungsnnlngen 

Bild 2. Blick in das Innere des Prüfdiensl·fahrzeugs .. 

tal 1966 mit dem Aufbau eines mobilen Prüfdienstes für 
Azetylen-Erzeugungsanlagen. Der dazu erforderliche Sach­
verständige wurde im Zentwlinstitu t für Schweißlechnik 
Halle ausgebildet. 

Die Aufgaben des mobilen Prüfdienstes 
für Azetylen-Erzeugungsanlagen 

Der mobile Prüfdienst hat die Aufgabe, die regelmäßigen 
TJberprüfungen der Azetylen-Erzeugllngsanlagen auf vertrag­
licher Grundlage in den sozialistischen Landwirtschaftsbetrie­
ben, VEB, Produktionsgenossenschaften des Handwerks usw. 
durchzuführen. 

Es I,anll aber nicht so sein, daß man Hur überprüft und 
Mängel feststellt. Hauptaufgabe ist, den Betrieben behi.lflich 
zu sein, die Anlagen den Vorschriften entsprechend wieder 
herzurichten. Deshalb werden nicht nur die Azetylen-Erzeu­
gungsanlagen, sondern auch die Schläuche, Armaturen sowie 
die Schneid- und Schweißwerkzeuge überprüft. Ein besonde­
res Augenmerk gilt der KarbidJagerung und der Einhaltung 
der ABAO. 

Der Prüfdienst stellt nach der TJberprüfung den vorschrifts­
mäßigen Zustand dQr Anlagen wieder her, ersetzt defekte 
Teile durch neue und nimmt regenerierungsfähige Entwick­
ler, Schweiß- und Schneidbrcnner, Armaturen usw. mit und 
leitet sie den dafür vorgesehenen Vertragswerkstätten zur 
Instandsetzung zu. Um elen Betrieben sofort- helfen zu kön­
nen, werden ausreichend Ersatz- und Verschleißteile sowie 
neue Geräte mitgeführt. 

Da wir noch nicht über einen El~ktro-Prüfdienst verfügen , 
übernimmt die Prüfgruppe z. T. auch die TJberprüfung der 
E-Schweißanlagen hinsichtlich Einhaltung der Arbeits- und 
Brandschutzbestimmungen. Es werden z. B. Schwp.ißkabel , 
Elektrodenhalter, Pickelhämmer, Polzwingen, K abelverbin­
der, Kabelkupplungen, Schweißerschirme, Gläser us\\"o mit­
geführt und erneuert, um die Betreiber auch bei der In­
standhaltung dieser Anlagen zu unterstützen. 

Bild 3. Druckmanomelcr zur Prüfung des Drucks im E ntwicldet' 
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Ausrüstung der Prüfgruppe 
PriJfwagen 

Die Prüfgruppe verfügt über einen Schnelltransporler B 1000 
- Kasten (Bild J) aus der Serienproduktion. Eine auszieh­
bare Werkbank, die mit Schubfächem versehen iSl, dient 
zur Demontage und Montage der Entwickler und ebenso wie 
ein seitlich angeordnetes R(:gal zur Aufbewahrung von Er­
satzteilen (Bild 2). 

An der Stirn- und einer Seitenwand sind Vorrichtungen zur 
Aufnahme von Dirhtungen, Warnschildern, Bedienungsvor­
schriften, Karbidkörben usw . angebracht. J7e,tstel}vorrichtun­
gen für Entwickler und für eine Stahlflasche sind ebenfalls 
eingebaut. Der Wert des Fahrzeugs einschließlich Einrichtung 
beträgt 16350,- M. 

PriJfgeräte und Vorrichtungen 

Die Prüfvorrichtungen sind zum überwiegellden Teil Eigen­
bau (Bild 3), der Wert dieses Teils der Ausrüstung beziffert 
sich auf rd. 263,- M. 

Werkzeug 

Die mitgeführten Werkzeuge entsprechen einem Wert von 
etwa 837,- Mi die Erfahrungen eines Jahres zeigen, daß die 
Werkzeuge und auch die Vorrichtungen laufend zu ergänzen 
~ind, weil neue Entwicklertypen zum Einsatz kommen. Der 
Einsatz eines n 1000-Pritsche hat sich nicht bewährt, der 
jetzt von uns eingerichtete B 1000-Kasten entspricht nach 
unserer Meinung allen Anforderungen. 

Die für den Aufbau einer Prüfgruppe und deren Ausrüstung 
erforderlichen Kosten betragen nach den bisher gesammelten 
Erfahrungen insgesamt rund 17500 M. 

MitgefiJhrte Materialien und Ersatzteile 

Zur sofortigen Behebung von Schäden und zur Ergänzung 
der Ausrüstung führt das mobile Prüffahrzeug Materialien 
und Ersatzteile im Werte von 5900 M mit. Das Auffüllen des 
\Vagens erfolgt mindestens wöchentlich einmal. 

Zählen wir den ·Wert der Ausrüstung von 17500 M zum 
"Vert der Materialien und Ersatzteile hinzu, so wurde unse­
rer Prüfgruppe ein Wert von rund 23400 .\1 übergeben. 

Besetzung des Prüfwagens 

Vorausgesetzt werden muß, daß das Prüffahrzeug mit gut 
qualifizierten, aufgeschlossenen und zuverlässigen Kollegen 
besetzt ist, weil sie vollkommen auf sich selbst angewiesen 
sind und eine hohe Verantwortung tragen. 

Verbunden mit der Uberprüfung und der Herstellung der 
Betriebssicherheit der Anlagen muß die Besatzung des Prüf­
fahrzeuges die Betreiber der Anlagen von der Notwendigkeit 
überzeugen , noch orfenstehende Mängel abzustellen und die 
Arbeits- und Brandschutzanordnung einzuhalten. 

Die bisher gesammelten Erfahrungen haben gezeigt, daß sich 
die Besetzung des Prüfwagens mit 2 Ale erforderlich macht, 
da bei der bisherigen Besetzung mit 1 Ak hohe Ausfallzeiten 
durch Urlaub, Krallkheit und Qualifizierung entstanden sind. 
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In bezug auf die Qualifizierung sind folgcnde Anforderung.en 
an die Kollegen zu ste llen: 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Schlosser, Schmied 
oder Traktorist. Der QualifIzierungsnachweis als Sachkundi­
ger für Azetylenanlagen und Geräteschlosser muß vorliegen. 
Es ist anzustrehen, daß die Kollcgen der Prüfgruppe filr 
Azetylen-Erzeugungsanlagcn die SchwcißergTl1l1dpriifung ab­
legen. 

Die Durchführung der Überprüfungen 

erfolgt jä hrlich einmal au f der Grundlag~ abgeschlossener 
Verträge hzw. Aufträge durch die Betreihel'. Der Einzugshc·­
reich der Prüfgruppe betriigt 4. Kreise, in denen etwa 5:)0 
Azetylen-El'zeugungsanlagen zu überprüfen sind. 

Zur Zeit werden auch noch außcrhalb des Einzugsbereiches 
in den Kreisbetrieben für Landtechnik Dberprilfungen durch­
geführt, da die PrL'ltgruppen für diese Einzugsbereiche sich 
erst im Aufbau heflnden. 

Die Uberprüfung Cl'l'olgt unangemeldet, weil wir nur so einen 
Einblick erhalten, wie die Anlagen gepOcgt und die ABAO 
eiugehalten werd en. 

Rechnungslegung 

Die Rechnungslegung für die dun:hgeführten Dberpriihmgs­
und Instandsetzungsarbe iten erfolgt auf kallwlativer Basis. 
Die entstandenen F fl hrkosten werden ehenfalls berechnet. Es 
ist vorgesehen, für die überprüfung der i\zet~'len-Erzeugllllgs­
anlagcn eillen festjJreisvol'sehlag 70 \1 eral'beitell. 

Erforderliche Zusammenarbeit 

Eine gute ZU'inmmenar-beit der Pri'tfglllppcn für Azety!cn­
Erzeugungsanl [,gen ist mit der Technisdlen Dbcrwachung der 
Arbeitsschutzinspektion erforderlich. Bei groben Verstößen 
gegen die ABAO sind diese Organe zu infnrmierpn und 
Unfälle gemei nsam aUSZl1 werten. 

Höhere Arbeitsgeschwindigkeiten 
und größere Arbeitsbreiten beim Pflügen 

Die Arbeitsgeschwindigkeit beim Pflügen hat sich im Laufe 
der letzten 50 Jahre ständig erhöht. Durch eine Verminde­
rung der spezifischen Leistungsmnssen der R adtraktoren 
ist eine Verlagerung des optimalen Zugwirkungsgrades in 
höhere Fahrgeschwindiglceitsbereieh e eingetreten. Anlw.nd 
von Untersuchungen [1] konnte z. B. na chgewiesen werden, 
daß der Radtraktor ZT 300 mit 90 P S Motorleistung und 
einer spezifischen Leistungsmnsse von etwa 51/ kgJPS seinen 
optimalen Fallrgeschwindigkeitsbereich beim Pfliigen auf 
mittlerem Stoppelacker je nach Riistzustond zwischen 1,8 
und 2,2 ruJs hat. Diese optimalen Geschwindigkeitcn sind 
für eine rationelle Arbeitsweise a us energetischen und öko­
nomischen Gründen unbedingt zu nutzen. 

Der in der landwirtschaftlichen Praxis vorhand(·ne Pilug­
körper 30 Z arbcitet bei diesen Geschwindigkeiten durch­
aus zufriedenstellend, so daß sich bereits jetzt eine beacht­
liche Steigerung der Arbei tsprod u kti v itii t erreichen lii ßt, die 
im Interesse der weitercn Einfülnung industriemiißig<'r 
Produktionsmethoden auch notwendig iSL 

In Zukllnft ist bei der Grundbodenbearbeitung, dem Pflügen, 
mit einer' weiteren Zunahme der Arbeitsgesehwindigkeit bis 
auf etwa 2,7 bis J lllJS 7.U rechnen. Auch die Al'beitsbl'eite 
der Pflüge wird sieh bett'üchtlich erhühen und die Größen­
ordnung von 280 bis 300 cm erreichen, wenn künftig leistungs­
starke allradangetriebene Traktoren der 5-Mp,Zugkraftklasse 
(K-700) eingesetzt werden [2], 
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Dei den I'egelmälligen Kontrollen der Arbeits~ehl1tzinspektion 
kontrolliert diese gleichzeitig, ob die von der Prlifgruppe ge­
rügten Mängel abgestellt wurden. 

Um ständig die erforderlichen Materialien und Ersotztl'ile zu 
erhalten, ist die Zusammenarbeit mit dem VEB Chemiehan­
dcl, ,leIH VEB l'vfaschinen fabrik und Eisengießerei Dessau, 
dem Versorgungskonlor für Maschinenbauerzeugnisse, Fach­
gebiet Armaturen, den Vertrags\\'erkstätten und den spezia­
lisierten insland se t~enden Betrieben für Azetylen-Erzeu­
gungsanlngen not\\'end ig. 

Nur durch ein'e gute Zusammenarbeit und einen regen 
Erfahrungsaustausch mit diesen Betrieben können wir die 
Arbeit der Prüfgruppen verbessern und auftretende Pi'obleme 
!!;cmeinsam klären. 

Meinung aus der Praxis über die Arbeit der 
Prüfgruppe für Azetylen-Erzeugungsanlagen 

Ing KLA1T, Techn. Leiter der LPG ,,5. März" Memerthin, 
sagt zum Prüfdien~t ll. a. 

"Durch die Scharfung ries mobilen Prüfdienstes für AzetyJen­
anlagen wurde ein weiterer Schritt zur Verbesserung (les 
Kundendiens tes des Kfr. getan. Dadurch wird gewährleistet, 
daß die im Betrieb befindlichen Anlagf)l1 im Jahr wenigstens 
einmal überprüft werden. Das gibt uns als Genossenschaft 
die Garantie, daß un 'ierc Anlagen immer den gesetzlichen 
SicherheitsbestimIHungen en tsprechen . Bei Mängeln an den 
einzelnen Geräten werden diese vom Prüfdienst gleich an 
Ort unu Stelle besei tigt. 

Treten Störungen jnncrha lb des Uberpriifllngszeitraums auf, 
rlann gewährleitset der Prüfdienst, daß diese Störungen in 
kürzes ter Frist behoben werden. 

Durch das iV(itführen von Malerialien für den Schweißbedarf 
besteht für uns die Möglichkeit, sie zu erwerben. Dadurch 
bleibt uns viel Zeit erspart, die wir so nst aufwenden müßten, 
nm diese Materialien von anderen Stellen zu beziehen." 

A 7247 

I"g, D·r. ogr. M. SCHLICHTING* 

Ausnutzung der Durchführungszeit 

Die Flächenleis tung (WF ) eines Pflug.aggregates in der 
Durchführungszeit (1'0,') ist nach folgend er Beziehung zu 
berechnen: 

WF = 0,36 , b· PF ' [(04 [haJh] 

Darin bedeuten 

b Arbcitsbreite des Pfluges in m 

PF Arbeitsgeschwindigkeit des Pfluges in mJs 
[(04 Koeffizient (A usn utwng) der Durchführungszeit 

T,J 7'04 

Tl Grundzeit 

7'04 D urehfü h rungszei t 

Diese Beziehung zeigt, daß die Fliichenleislung' nicht allein 
durch die Parameter Arbeitsbreite un~l Arbcitsgeschwindig­
keit des Pfluges bestimmt wird, sondern auch die Ausnutzung 
der zur Verfügung stehenden Arbeitszeit (Durchrührungs­
zeit) einen direkten Einfluß auf das Arbeitsergebnis hat. 

Die Durehführungszeit (7'04) beim PIlügen setzt sich a us 
verschiedenen Teilzeiten zusammen: 

01) Die Grundzeit Tl 
b) Die Hilfszeit T2 mit den Anteilen Wendezeit Tu, Ver­

sorgungszeit 1'22 und der Leerfahrzeit 1'23 

Institut für Lan.dmasdlinenlechnik Leipzig 
(Direktor: Dr.·lng. H. l\EICHEL) 
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I ;:JUS UHsereH JHgeHieurschu1eH jürl2uHdlechHik 
------------------------------------

In9. D. KEIM, 
Fach richtungsl eiter 

Ingenieur für "Regelungstechnik" - ein neues Ausbildungsziel 
an der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen 

, ~ur Grund de I" sehneIl fOrLs~hre itenden Autoll1alisi<' l"lmg 
vieler A rbeiLsproze"e ve lTingert sich allgemein d er Anteil 
der physischen und geis tig.repe te ti ven Arbeiten des i\kn­
schen. Dabei erhöht s ich d e r Anteil de r geis tig-schöpferischcn 
Arbeit ganz wesentlich. 

Auch von dcn im Bereich dN Land- uOlI Nahrungsgüler­
wirtscha Ft tii t ige n Inge nie uren ist eine vf'l"stärkte schöpfe­
rische Tütigkeit <l uszllüben. D<lhei reichen jedoch die VOll 

ihnen bisher efworhe nen Ke nntni sse <l IlF e ine m engen Pnch­
gebiet nicht rneh r 'ws. 

Um di<, gesteckte n Zi ele (1<'.5 VolI<swirtsrlwftspl,lllcs zu Pr­

reiehen, macht es sich erfllrd erl ich, auch in der Lnnd- lind 
Nahrllngsglit<,r\\'il'l sd1 :lJ't in 7.llll"hm(mdem :\hße Maschinen 
un,l Anb gcn e inzu se tzen, deren ATbeitS\'oTgänge automali­
siert oder lei la uto nw ti , iert abl .. nfen. Es gilt deshalb, eill e n 
gToßen Teil ,kr in diesen fk tl'i c bcll tiitigen Ingenieure au f 
die speziellen Anfol'r1enlilgen rler nl Od erll"1l induslriemiiß i­
ge n Produkt ion \ 'o rZll here i le ll. 

Im Vcr'laufe ri es pos tg radu a le'n S tudiums zum " F""hin g"­
nielIr fiir negc lnngs technik " solle n loe i d e n Studcnl<'n nichl 
nur dns technische Könn e n , die rnsrhe I\ <'aktion s fii higke il 
und tins logische Den ken erhöht, so nd ern vor alle m nlll·h 
die Vernlltwof"l.lIngsfreud igkeit für die sozia li s ti sche (;e,c ll ­
schaft weiter ausgepräg t we rd en. Dabei so ll en , ie zur Lösung 
folgenrler AuJ'gnhrJl bdiilligl werden: 
1. Sie müssen die Regelungstheorie beherrschen, um tu erkennen, 

welche regelungstech ni sche lösung zu einem wirtschaftlichen Opti. 

mum führen kann. 

Dobei spiell di e Kenntnis der Ej~salzbedingungen von elektrischen, 

elektronischen, pneumatischen und hydraulischen Bougruppen eine 

wesentliche Rolle. 

2. Sie müssen mit den Vorou sse tzungen, die von Seiten der Automa­

tisierung on die modernste Technologie geslellt werden , vertraut 

sein, um die Wechselwirkung lwischen technologisch-verfohrens t ech ·. 

nischen und automati si erung stechn ischen Frogen zu erkennen. 

3. Sie müssen in der loge sein , lineare Regel kreise sowie Steue­

rungsonlagen zu entwerfen und d iese Kenntnisse beim Bou neue r 

Maschinen und G efö le sowie kompleuer Produktionsanlagen zur 

Anwendung bri ngen. 

4. Die im ßetrieb zum Einsatl gelangenden automatischen Anlog e n 

sollen sie reg elung ste chn isch beurteilen können und in der lage 

sein, Stärungen in automat ischen Anlogen. zu beseitigen und H in­

weise für die Entwick lung neuer Geräte zu g~ben. 

S. Sie mü sse n besonders auf dem Gebiet der elektronischen Steue run­

gen und Regelungen so lide Kenntnisse besitzen, da im zune hmen­

den Maße kantaktlose Bouelemenle zur Anwendung gelangen. 

(Schl.uß va" Sei l e 538) 
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6. Sie müssen erkannt haben, daß hochprodukLive Anlogen nur wirt­

schaftlich in Kooperationsgemeinschaften zum Einsa tz gelangen kön­

nen. Desnal b müssen sie in der Lag e se in , den Kooperations­

gemeinschaften den volkswirtschaftlichen Nutzen automatisierter 

Anlagen zu beweisen . 

7. Sie müssen beurteilen können, welchen Vorteil de r Einsatz von 

Dotenverarbeitungsanlagen b ei der Lö sung betrieblicher Aufgaben 

hot. und sie so rgen dafür, daß die Rechenzentrer"l b ei d er Optim ie­

rung solcher Aufgaben mit einbezogen werden . 

S. Auf Grund des komplexen Charakters der Automatisi e rung VOll 

Produkt ionsania g en wird eine enge Verknüprung der BMSR-Technik 

mit anderen technischen Wissens cha ften ve rlangt . wobei dos lösen 

von Autollloti si erungsvorhoben d ie Spezialisten der ve rschiedensten 

Fachgebiete in sozialistischer Gemeinschoftsarbeit lusammenfühft, 

di e sich untereinander in Fragen der Au tom atis ier ung verständigen 

müs se n. 

Um d cn genannten Fordet"1l ng~n gerecht zu w<,rclpn, bildet 
di r Ingenicursdlllle fiir' Landtechnik Nord hH11se n in einem 
zwc'ie inlwlbjiihrigen, pnslgrndualen Studium Ingen ic1.n·e zum 
..Fachinge niclll" 1\'lr Hegelungsterhnik" aus. n<1bri schließt 
rliC'sc Studicnze it ,Jie Anfeni g un g einer Tngen ienr-IT;l1IsarlJeit 
1I1i t e in . 

f n'l'esamt werc]('n. 12 Fiteher n n te r"i ch tet , " 'obe i im <'lUge­
Ille ine n t, Piif'her pm·allellal1fen . 

Der n .. chstche ndf' S tlldienablnuFplnn. gib t Al1 ,l~unft über die 
Art df'l" Fiirhcr und di<, anfallenden Konsu lta tionen . 

lli" Konsultntionell we rd en monntlich einl1l <l1 von Montag 
I,i., Freitag an d er Inge nie llrsdmlc r!nrchgeIi·,]ut. 

nie Ingenienrschule Nordhansen verflig t seit April 1968 über 
<lrei neue Labors, die nach den modernst en Gesichtsp u n kten 
auFgeb<1ut und fluf die Belflnge der Lancl- u nd N ::t hrungs­
;.ilitcrwirLschart abgestimmt sind. Dabei wird vor a llem der 
\H\chsenden Bedeutung der Hydraulik und l"H' LHllatik Rech­
nung ge tragen. 
1. Labor für Betriebsmeß- und Regelung slechnik (Bild 1 und 2) 

Hier werden u. a. folgende Versuche durchgeführt : 

.1.1. Druck -. Temperalur-, Drehzahl-, pH -Werl, Füll slands- und Durch­

flu ß- Mengenmessung 

1.2. Aufnahme von Oitskurven der Frequenlgöng e 

1.3 . Aufnahme von Obergongs funklion en mit Hilfe des Modellregel­

kreises 

1.4. Z,"/eipunklregelungen. Mehrfochrege lungen 

1.5. Untersuchung von Meß- , Steuer- und Regeigeröten im Bereich der 

Narma Idruckpneumatik 

1.6. Flü ssigkei tss londregelung 

1.7. Temperaturregelung (ür Trockn ungsa nlogen 

1.8. PlD-Einheilsregler 

2. labor für Steuerungstechnik 

2.1. Unters~uchung von Drelobo-Bauste ine n 

2.2. Untersuchung von Translog -Scho ltungen 

nild 1. Labor rür ßrlriehsmcß- und Regelungs technik 
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2.3. Untersuchung von Ursamat-Steuerungen 

2.4. Untersuchung von Relais- und Schützens teuerungen 

2.5. Schaltungen mit Programmzeitgebern 

2.6. Schaltungen mit Zeitrelais 

2.7. Schaltungen mit Zöhldekaden 

3. Labor für hydraulische und pneumatische Steuerungen (Bild 3) 
Hier werden verschiedene Schaltkombinotionen, u. a. mit folgenden 

Bauteijen vorgenommen: 

Druckbegrenzungsvenli le 

Rückschlogvenli le 

Mag netkern-Stellg lied 

Zahnradpumpen 

Wegeventile 

Drosselventiie 

Elektrohyd rau I. Betötigungsgeröt 

Regelhydraulik ZT 300 

4. Auch im Labor für Elektronik und Rechenlechnik, das sich z. Z. im 

Aufbau befindet, können bereits eine große Anzahl 

durchgeführt werden: So z. B. 

4.1. Kennlinien von Röhren 4.6. Fotozellen 

von Versuchen 

4.2. Kermlinien von Transistoren 

4.3. Multivibratorschaltungen 

4.4. Gleichrichterschaltungen 

4.7. Zähl- und Anzeigeröhren 

4.8. Transduktoren 

4.9. Elektronenstrahl-Oszillografie 

4.5. Stromtore 4.10. Rechenscholtungen 

mit dem Model/rechner 

Die Grobgliederung der einzelnen Fächer gewährt einen kleinen Ein­

blick in die behandelten Stoffgebiete. 

Rückfrogell sowie Bewerbungen für das jeweils im September neu 

beginnende Studium sind zu richten an: 

Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen. Abt. Ingenieur-Weiter­

bildung, 55 Nordhausen, Weinberghof 

Grobgliederung zu den einzelnen Fächern gemäß Studien~ 

ablaufplan 

1. Mathematik 

1.1. Grundlagen der DiHerentialrechnung 

1.2. Grundlagen der Integralrechnung 

(Wiederholung) 

(Wiederholung) 

1.3. Komplexe Zahlen 

1.4. DiHerentialgleichungen erster Ordnung 

1.5. Lineare DiHerenlialgleichungen höherer 

Koeffizienten 

Ordnung mit konstanten 

1.6. Anwendung gewöhnlreher DiHerentialgleichungen 

2. Dynamik 

2.1. Die dynamische Grundgleichung 

2.2. Die einfache harmonische Schwingung 

2.3. Drehschwingungen 

2.4. Arten der Pendel 

2.5. freie gedämpfte Schwingung 

2.6. Obedagerung van Schwingungen 

2.7. erzwungelle Schwingung 

2.8. erzwungene Schwingung mit Dämpfung 

3. Bouelcmente der Hydraulik und Pneumatik 

3.1. Hydraulik 3.1.5. Flüssigkeitsgetriebe 

3.1.1. Einführung 3.1.6. Ventile 

3.1.2. Druckmittel 3.1.7. Elektrohydraulische Elemente 

3.1.3. Druckstromerzeuger 3.1.8. Verbindungselemente 

3.1.4. Druckstromverbraucher 3.1.9. Beispiele hyd ra ul. Scha Itungen 

3.2. Pneumatik 

3.2.1. Einleitung 

3.2.2'. Pneumatische Meßelemente 

3.2.3. Pneumatische Re-Elemente 

3.2.4. Pneumatische Steuerelemente 

3.2.5. Hinweise auf pneumatische Bausteinsysteme 

Tor,.1 I. St\ldirnnblHlIrplnn (WZn) 

ni/d 2. VerslIdle nn einem Zweipunktrrgcler im Labor für Bet.riebsmeß­
und Regelungstcchnik 

Dild 3. Labor für hydrauliscbe lind pncnmatis("he Steuerungen. Ocr 
VCl'suchsaurb.1u zeigt die Simulierung deI' Hydraulik des r.oc]l'l'$ 
T 1.57 und der Hcgclhydraulik cles ZT 300 

4, Betriebsmeßtechnik 

4.1. Grundsätzliches über Meß-

geräte und Meßmethoden 

4.2, Temperaturmessung 

4.3. Druckmess.ung 

4.4. Mengenmessung 

4.5. Feuchtemessung 

5. Grundlagen der Elektrotechnik 

4.6. Drehzahlmessung 

4.7. Messung von Weg- und 

Winkeländerungen 

4.8. Kraft- und Momentenmessung 

4.9. Fernübertragung von 

Meßwerten 

5.1. Wiederholung der Grundlagen der Gleichstromtechnik 

5.2. Wiederholung der Grundlagen der Wechselstromtechnik 

5.3. Komplexe Berechnung von Wechselstromkreisen 

5.4. Ortskurven 5.8. Generotoren und Motoren 

5.5. Mehrphosensysteme 5.9. Stromrichter 

5.6. Relais, Schütze 5.10. Leonordsot7. 

5.7. Transformator, Transduktor 5.11. Ferrarismotor 

6. Elektrische Regelstrecken 

6.1. Steuerverholten von Elementen elektrischer Regelantriebe 

6.2. Steuer- und Regelstrecken elehrischer Antriebsanlagen 

6.3. SchaltungssLruktur 

Lfd. Forh 
Nr. 

h t. Stud.-Jallr 2. Stlld.-Jahr ,3. Stud.-.Jnhr 
~ f''' . 1. 1C 2. 1\:. :1. K. ". K .. ~ _ 1<' G.1\. 7, K . R. TC n. TC In. TC 11. 1C 12. 1C 1.1 .-1<' ,,,. Je r~. TC Ir;.1C 

1. Mathematik S8 
2. Dynamik ,1" 
3. Bauelem. d. Hydrau!. 

u. Pneumatik GO 
11 • Betriebsmeßtechnik "0 
:i. Grundl. d. E.-Technik "2 
G. Elektr. Regelslrrcken :W 
7. Elektron. u. rlcldr. 

Baugliedrr 11 .) 

8. Dallglicder u. Dan-
steinsysteme :\0 

!1. Regelungstheorie (i:) 

10. Steuerungstechnik Li5 
J1. Entwerfen Ij.) 

12. Optimierung, Netz-
werkplanung .10 

1.1. T.ahor ~() 

540 

insgesamt h 
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7. Elektronische" ,md el e ktrische Baugl ieder 

7.1. Begr iffsbestimmung und Obers icht 

7.2. Le itungsvorg änge im Vakuum und in Gasen 

7 .3. Elek tronenröh ren und Ionen röh re n und i hre wichtigste n 

Schol tungen 
7.4. Hal bleite rbau e lemente und ihre wichtigslen Schaltungen 

7.5. Magnetische Verstärker (Tran sduktoren) 

7.6. El ektromas chi nenverstärker 

0. i3austeinsysleme 

8.1. Gedruckte Schaltungen 8.5. Hydraulik- und Pneumatik-

8.2. Tran s l og~Bau.>teine, Relais Baugruppen 

8.3. Ursama t-Bousteine 8.6. Zei tbausteine (Wetron) 

8.4 . Bausteine des Una log~Systems 8.7. Dreloba~Bausteine 

9. Regelungstechnik 
9.1. Bedeutung der Au tomatisierungstech ni k 

9.2. GrundbegriUe noch TGL 14 591 und 14091 

9.3. Blockschaltbilder 
9.4. Art en d er H i lf senergie 

9.5. Beschreibungs~ und Untersuchu ngsmethoden von ste tigen l inearen 

Gl iedern 

9.6. Steuer- und Regelstrecken 

9.7. Regler 

9.8. Rü ck führungen 

9.9. Regel kreise 

/Jus der Jorscltuu9sarbeil 

10 . Steue,ung,technik 

10.1. Zielstellung der Scho Italgebra 

10.2. Allg . Beg ril' des speicherfre ien b inären Schaltsystems 

10.3. Beschreibung von Scholtsystemen 

10.4. Äquivalente Umformung von Schaltfunktionen 

1~ . 5. Normalformen für Schaltfunktionen 
10.6. Opt imale Scho ltfunktionen 

10.7. Beispie le 

11. Entwerfen 
11 .1. Steuerungsardagen 

11 .1. 1. Voraussetzungen für den Entwurf 

11 .1.2. [ntwurf 

11.1. 3. Ausführung der Steuerungen 

~ 1.2. Regelungsonlagen 
11 .2.1. Voraussetzungen der Projeklierung 

11.2.2. Erarbei tu ng der techn ischen Au fgabens teIlung 
11 .2.3. En twurf der Pr inz ipl ösung 
11.2.4. D er Projektinhalt 

11.2. 5. Tendenzen der We iterentwicklung 

12. Opt imierung, N etzwerkp lanung 

12.1. Au stauschoperationen 

12 .2. Gauß' scher Algorithmus 
12.3. Lineare Optimi.erung 

12.4. N etzwerk planu ng A 7305 

I des Jusliluls jiir .!Uecltauisieruu9 der f2aHdlOirlscltajl jJolsdam-J3oruim 

Dipl.-Phys.I, DAVID 
"Künstliche Kartoffel" als Meßwertgeber zur Erfassung von 

Beschödigungsquellen in Kartoffelvollerntemaschinen 

Problemstellung 
Zur Ermi ttlung (jer Hauptbeschödigungsque llen in KartoHe lvolle rn te­

maschi nen is t die Erfassung von Beansp ruchung swerten innerhalb der 

einzelnen M aschineneinheiten erforderlich. Der Vergleich verschiedener 

M aschinen typen b zw . einzelner Baugruppen erfordert' objektive Bezugs­

werte . Da die Beschüdig ungen von ei ner Vielzahl vo n Faktoren (z . B. 

Reifezustand, Feuchtigkeit , Turgor , Sorte) mitbestimmt werden, si nd 

natürliche Kartoffeln auch bei Anwend ung statistischer Verfohren und 

Auswertung g roi3e r Stückzahlen nicht hinreichend signifikant. 

Es erschien daher erforderlich, einen Meßwertgeber zu e ntwickeln . der 

bezüg lich der geometrischen und mechanischen Größe n kortoffelähn­

li che Eigenschaften aufweist - und g leichzeit ig zur re produz ie rba ren 

Erfassung chara kte r istische r Beschädigunge n geeignet ist. D ie so ge­

wonnenen Meßwe rte müssen dabei entweder innerhalb des Meßkör­

pers selbst gespeic.hert oder noch ou ßen übertrog en werden. 

Charakteristische Beschädigungsgrößen und Einflußfaktoren 

In der Literatu r wurde wiederholt die ouflretende Be schleu nigung als 

ein charak teristisch es Beschädigungsmaß angesehen [1]. Da ß bei i so­

lierten Untersuchungen ohne Beimischung von Klulen oder Steinen 

Korrelat ionen zwisc.hen den Moxim a lbeschleunigungen und den aul 

die Oberflä che ausgeübten Flächendrücken bestehen , ist nach den 

Grundgesetzen der Mechan ik evident. Einwände gegen die Benutzung 

von Beschleunigungen zu r Chorokterisierung von Beschödigungsquellen 

sind jedoch mannigfach geltend zu mo chen . 

1. Sehr hoh e Besc.hleunigungen bewirken bei günstiger Oberflächen~ 

e inbettung (z. B. in Flüssigkeiten) keine Bes chäd ig ungen , währenu 

beliebig große Drück e praklisch bes chl eunigungsfrei bis zur völligen 

Musung auf das M eßobjek t ausgeübt werden können. 
2. Unter dem Einfiuß von Erde, Klulen und Ste i nen wird .die Entste ­

hung ei ner freien Flugbahn verhin de rt. Dies füh rt zur Ausbil dung 

von D rücken, ohne da ß nennenswerte Beschleunig un gen aufzutreten 

brauche n. 
Neben der Stärke der Beschä d igungsgräße, d ie üb licherweise in 

verschiede ne Klassen un terteilt wird. i st eine Reihe von Beschä d i­

gungsfarmen zu unterscheiden . A ls Be ispi ele seien genannt: 1. der 

Ab rieb, 2. de r Punktdruck mit lokal begrenz ten Totalzerstärungen 

des Gewebes (z. B. Einstiche). 3. d er Flächendruck, mit verschiede­

nen Ouetschungsgrad e n i m Innenvolumen. 
Die unter 1. und 2. genannten Beschädigungen verscho rfen kurzfristig 

und verursachen irn allgemeinen keine Spötschäden. 

Di e zu erfa ssend e Beschöd ig ungsg röße hot sich hiernach auf Flächen~ 

drücke zu bezienen. 

OClIlschu Agra J'ledlllik J8 . .Jg . lIefl 11. NUVCtlllll'J' l DL8 

Meßmethodik 
Nach den aufg eführten Foktoren ergibt sich die Notwe nd igk';-it der 

Erfassung von D rücke n, die richtungsunabhängig auf e inen Meßkör pe r 

ausgeübt werden. Hierfü r kommt ein druckempfindlicher Durchlaufkör­

per in Betrocht, d er in Geometrie . Dich te und Ob p. rflächenbeschaffen­

heit kortoffelö hnl ich ist und die Meßwerte speicher t oder noch außen 
übe rtrög t. 

:nteg rale Druckspeicherwerke sind relativ (ei cht realisierbar, z. B. in 

Ge'italt von verformbaren Hohl~ oder Vollkug eln aus Blei oder Plasten' 

bzw. durch Stachel körper in weich en Hüllmasken. Sie gestatten jedoch , 

wie olle nicht mit dem Ablauf eines Zeilla urwerks gekoppelten Spei ­

cherverrah ren, keine Zuordnung der M eßwerte. Da eine kontinuierliche 

Energiespeisung praktisch unreali sierbo r ist. muß die Massensumme 

auS Registrierwerk und mitzuföhrende m Energiespeicher berückr.ich tig t 

werden . Fu r ch ronolog.isch arbeilende Kleinst spe icher kä men hiernach 

nur mechanische Registrierwe rke in Betracht , bei d e nen die Meßgröße 

selbs t die Arbe it für die Einstellung des Meßgrößenausschlages lie ~ 

fert. Die von der Flugzeugindustri e entwickelten Erschütterungs- und 

Lagesch reibe r gravieren mit Hilfe ei nes D iomante n Kurven in Glas­

röhrchen ei n und würden den hier genonnte n Forderungen entspre~ 

ehen. Di e Zuordnung zu verschiedenen Maschine nei nheiten müßte bei 

diesem Ver fohre n ciurch Appl ika tion von Sta ndarddrücke n on derinier­
len Maschinenstellen (z . B . Druckwalze n) erreich t werde n . 

Fü r den Fall einer M eßwertübertragung können, da es sich um einen 

Ourchloufkörper handelt. nur telemetrische Verfahren angewandt we r­

den . D ie Einkanalübcrtrogung auf Entfernungen vo n wenigen Metern 

is t danei trivial. Entsprechende Sende - und cmplangseinheiten werden 

sei t Jal-lren induslriell gefertigt. z. B. !2). Die hier auftretenden 

Schwierigkeiten e rgeben sich aus d er Tatr.ache , doß si ch der Meßkö r. 

per f rei in d er Ma schine befindet , d. h. e lek tri sch: erdungsfrei i n 

einem unregelmäßig geformten F~Hadaykä fig und sta rken Erschü tte. 
rungen ausgese tzt wird. 

Realisierung 

Unter d en Rondbedingungen einer erschüllerungs- und lageunabhängi. 

gen Druckwer tgewinnung, den vorgegebenen Begrenzungen bezüg li ch 

lv1a sse und D ichte des Meßkörpers und der für einen vollen Maschi­

nendurchl auf erforderlichen Spe icherkapazitä t wu rd e die telemetri sche 

Variante gewählt. Von eine r elastischen H ülle (g lasfase rvers tärkte 

Gumrnihohlkugel) umschlossen, schwimmen f\.1eßwerlgeber und Sender 

in ei nem Druckübertragungsmittel. Hi erbei wird durch die Hüllflüssi g ­
keit gleichzeitig eine Erschütterungsdämpfung bewirkt. 

Ein als Einheit ausgeführter kugelsymme tri scher Aufbau von Energie-
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Bild L Stili l) il:l'lcr QLlel'~ t:llnill tier " kiiIlSLlidlt!1l Kartoffel "; 
a Di g ilaler Jhuchg-cbcr, IJ Schuumgummi zenlrieruug, (; KU?ll[­
ze ll e n, d eleklr. Zule ilungen, e Senueschalte r und Lnd cvOI'rlCh­
tung, t Sender in Para ffin eingegosse n, g GUInmil1ülle, h Glas­
fu.:,!~ rv t' rstül'l,;:uJlg) i Silikonöl, Je Fiillschra ubc , l ZelluloiJhiillc , 
I1L PVC-Schulz rohl'; Kug'cl-Dmr. = 58 rum 

speicher (Knopflellen), Sender und Oruckgeber erfüllt dabei die ge· 

stellten Valumenanfarderungen (Bild 1 bis 3). 

De( verwendete Sender entspricht im Prinzip Geräten zur drahtlosen 

MikrofonübertrQgung mit Frequenzmodulation . 

Für die Wohl der Sendefrequenz waren die lJbertragungsbedingungen 

aus der Kartotfelvollerntemaschine bestimmend. Sie liegt auf Grund 

experimenteller Erfahrungen bei e twa 105 MHz. 

Zur Modulation der Sendefrequenz wurde eine digitale Widerstands · 

änderung benutzt. Ein in einem an den StirnHöchen verschlossenen 

Falten balg eingebauter Kohleschichtwiderstand wird auf Grund der 

Längenönderung des Balges bei Druckbelastungen in 3 Stufen kurzge­

schlossen. Der Kurzschluß erfolgt über sich direkt berührende Kon­

takte. 

Erste UnLersu<.hungen mit der noch diesen Prinzipien aufgebauten 

kunstlichen Ko rtoHel ergo be n zufriedenstellende Ergebnisse_ h i nsi chtl ich 

Reproduzierborkeit, Langzeitkonstanz und Ei,hföhigkeit. Die Auswe rt­

ba rkeit der so gewonnenen Meßschreibe ist auf Grund der digitalen 

Druckstufen leicht durchzuführen. 

Zusammenfassung 

Zur Charokterisierung d er KortoHelbeschädigungseigenschaften in Voll­

erntemaschinen wurde ein M4:!ßkörper "künstliche KartoHel" entwickelt, 

der noch Geometrie, Masse und Dichte sowie Oberflöchenbeschaffen­

heit weitgehend kortoHelöhnliche Eigenschaften aufweist. Die Kombi­

nation von Druckgeber und Sender ermöglicht. unter realen Einsatz­

bedingungen objektivierte BezLlgswerle über Beschöd;"gungsgrößen ouf 

der Basis van Flöchendrücken zu gewinnen. 

I neuerer und .{;r/inder 

Sowj e li :-icl!, ·j' LT r·lu.:- llcr:,t/ IC'ill lS't OS7; Pal-KI. la5 k 7/,2U 

allgcmeld Cl : '1, . Aprjll~)(j /l 

"Vorrichtung für Spritzgeräte zum Abschalten 
der Flüssigkeitszufuhr" 

Inhaber: G. E. ZERUSCHWILL u. a. 

Bild 1 

Dilu 2. CesamtansichL der Senucr- UllU Ccb ereiohcit 

Uild 3 . Schaltpl '11l do, Sende .. , 

Literatur 

3,5 Wdg. r/J6mm 
~'ers"lbe,.1 

L 

L _ Sendet· iI1 8elrl~_ ~ 

[I J DAGANI "ZIEMS, Meh. f. Lalldted>l t ik , Dd. G, 1967, S. 21 bis 36 
/lJ ARDENN E':I[[ELKE/ I\EITNAUEI1: Das de utsche Gesundh eitswesen, 

.Ig . 19, 11. 18, S. 8/0 hi s 816 A 71,0', 

Patente zum Thema "Pflanzenschutz" 

Die Erliudung b e tJ'ifft. eine Einri r hllillg, mit de rc n lIilre b c im 'Vc nden 

u es Spl'ltzg e rälcs die Dü:,cn il ulOlllali -;, !.·h abgcschalLc L we rden. D <ls d a für 

\ 'c l'wendctc l\1<tg n e Lv c lllil hcslcht ~llt 5 cillcln C C]lünsc a mit Zu ' und 

t\blau( b; C, eillc r T r e nn \\ anu d m il ü e m Vcntil:; iL~ e u1ld dcm Ventil­

k ö rpe r [. Der ScJJ a ft g lrügt eillen l\L.lg llclkcl·n Ir , u e r von dcr Spulc i. 
tllngcb C! n ist. Dic Spul e i is t an d er na ttc I'ie h angeschlosse n. Der wei­
ten: An ~chluß führt 1'. \,1 e ill C' lll offc rt c n Konluktring l. Dc r Ko ntal(tfin ­

;";-"1' 111. hit 3m LcuKrad 11 hc.:fes Ligl. Uc illl Drehen dcs Lc nltr.1d cs, d. 11. 

id ~o be im \\' c nd('Il, "ird d e I' Siroillkrcis ' gcsddoss cil uuu UtlS MagncL 
\ "C lllil ~ P(:l'l'l di e Dl'üllc'zuruhl' ~,lJ . (Udd 1) 

SO\\'.i L: li sdlCl' Urh cbe rs~.hciH 196 ~78 ; Pa t. -RI. 45a 7/08 

allg'c ili clo e t : 29. Juni 1964 

"Spritzmaschine" 

Inhaber: W. S. BURD u. a. 

Die hodl k o nzeJltrierLen Mitte l Z Ul' Sch ~Jlillgs uekJ.mpfung {'.rCoruC'rn 

~c nnlle Dos icrung bei der Au sb l'ingung auf d ie Pflanzcn . Dic Vf! l'­

"prill te Menge muß sLündig };: oJltroUi e rt ",erden. Oi.e E.rnndcr schlage n 
\ '0 1'; c inc dcr[\rLi ge l ';: ontro licinri t..hLung bei Sprilzgcl'üt <' 1l anz ubringen. 

I n oi e i',ule1Lullg (l von d c r Pumpe fJ z u ele n Düse ll c is t eine Dl'os~('l d 

111 it (~ lnC t' k::djbri~rt(; 1) I)Ohl'llllg' ci ngefügt. Sie ist aus ei ne m elas tische n 
i\Ialel'ial Il c rges te lit. DlC lJü se c besitzt c ille Rücklauflcitlln g zum Be-

t r..TL I1 No vclilbe r i9{j~ 



Bild 2 

Bilcl!' .. 

h,ilte t" I. In d er Rücldauneituu g e is t der llahn g und dus Kontroll­
gerät h angco,rdnet. Das KOlltl'oll ge riit is t ei n Aur\\'undmesser (~Iengell­

meße inrichlung) mit doppclLer Skala, au r <.lcr die t.atsächlich von der, 

Düse versprühte UrlihemcllS"c abge lesen weruen kanll (Bild 2). 

Sowjetischer Urheberschein Nl'. 173061 ; Pat.-KI. 4:; k 7/22 

a ngellle ld " l : 19. Mä"l 1964 

IIPneumatische Düse für IQndwi~tschoftliche Sprühmaschinen" 

Inhaber: I. N. WELEZKIJ 

D\.:r besseren Zersläubllllg de r F lüss igl\ c it bei Schädlingsbcld..imphlllgs · 
geräte n g ilt das Bestreben vieler Erfinder. UCl' :jowjelische Neuere r V('!" 

Wendet a ls Düse einen zylindri sch en l\(/I'pcr n mit rtach em Boden, u el' 
ei lien Austrillsschlilz lJ aur""e ist. Tn diesen {\.ürper a läßt e r lwaxi,d 
ein Rö hrch e n c hineinrageil. DeI' Kö rper a wird mit d cl' tJberwurf­
mutter d a m Sprührohr e a.ngesch l'<lubL. Aus dem Sprühl'ohr e wil'd 
Luf t lugcführL. Du rch das Röhrchen c tritt Flüs8igkeit e ill , wird V O Ill 

LunSll'Om zerri sse n , bildet c ine n F1 ö:ssigl.;,c itsfilm lIlI d tritt aus dein 
Schlit l baus (l;ild 3). 

owp 61 671; Pat-KI. ,\'5 k, 5/08 

ongem e lde l ; 13. fcb r. lOG7 

.,Pflonzenschutzgerät mit Geblöse" 

Inhaber: BREDSCHNEIDER, HÜBNER, UNGER 

Bild 3 

ßei PClanzcnscJlutzgerüten mit ~ III Heck angcordneten Geoläse rör tlcn 

Einsatz in Obsl-pluntagen wird d er Alltrieb des Gebliiscs dUl'dl d~n 

Behälter geleitet. Das bedingt bei g l'oßen ßehiiltcrn eiJl e c HtsrJl"('chend 
lnnge 'VeUe. Zum Ausgleich von naulO'el'a~1Zen wird diese \\ eHe als 
Gele nl.;, wellc ausgeführt. Es bes teht zwiscllen, der Dim cns iOlli e rullg der 
\\' elle, der Länge und der Drehzahl eine enge Ve rbindun g . .Je lällger 
tli c \Vt: lle ist UIIU jc hö her die Drehzahl wird, d esto slärker muß die 
\V( . .' 1Io gesta lte t St:lll, UIO une l'\\'ünschtc Schwinguu;;c ll zu verm ei dcn_ 

Lln, dic \,"clle nicht übc rm Ußig sch wcr wCl'dcn zu lassen, wird sic 
gr lcilt \J nd mil- cincm dl'illcn Ge lenk yerschcn. Dic Schwierigkei t be ­

ste ht jc<loc;h da rin , d<ls drille Ge le nk in den lallge n \\'cllen tullucl des 
Behält.ers hinein zu bekomlll en und sich e l' zu bel'estigcn. Die Erfinder 
schlagen roJgenue Lösung VOI': 

Das Lager a in der Näh e des dritten Gelenks u der gete ilte n Gelenk­
welle c wird mit einem Pl'ofill'ing d a us elastisc11em Materia l umgeben. 
Der P roIilring i8t im entspannten Zustand im Außcndurehm esse r etwas 
gl'ößer , a..1s die lichte \\'eile des \V ellentunnels e im Behä lter I. Das 
Lagc r 0 wit'd bei der Montage mit de m Profill'ing d in d en \\'cllen­
tunnel e hineingezogc n . Die Elastizität des Profi/rings sorg t dann für 
einen s icheren Sitz des L::.gcl's a, ohne daß weilcloc Moutagcarbeilell 
erforderlich s ind. (Bild 4) 
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3ugemcldet: 2. Mai J967 

., Nochtropfsicherung für Feldsprühgeräte" 
Inhaber: G. KABISCH,M. RÜSTIG 

Fddsprühgerii le arbeilen imr;~r m eh r mit h oc.hh.On7~4;n\ ricrlcn Mi tteln 
in wenig FIüssigh.eit. Das N:Jchtropfcn d cr Düsen Ilrlcll dcrn Absperren 
deI' Plüssi gkeitszuf uhl' führt zu Pfluil ze nsdü,iden ulld muß vermi eden 
wcrden. 

Die SclIlauchleiLungen zu den Düsen h3ucn d ie Eigenschaft, <..lu ch nnell 
Ul'1Il SdiJi eß en der Zuleitungen dUl'ch d en H.c~lJ.ruc]{ in der Leitung 

noch Flüss iskeil zu fo rdel'n. Diese Ersd1cinuJlg führt zum Nacllirop fen 

ti er Düse n, auch wenn s ie mit Hü ckschl ag\'c lllil c ll v(' rsc hcll sinlI. 

\lit der Erfindung wird das NadlLropfen sicher vcnnkdcn , indcm die 
Düse a zwei Zurü hrle ilungclI lJ UHd c für dic Flü ~s ig'{eit a urweis t , \' on 
dellen di e eine vo r dem Memb ranventi l cl; c die andere hint~r d~m 

\lcmbra uv entil in den Düsenkül'per / e inlllündet. 

Ein l1 0hn veruindet w<lblwcise j ew e il s e ine de I' Zuführlcitungcn u od('r 
c mit der Pum p e nleitung h und die .:ll1dcre Zufiihdeitung mit der 
H.i\ckla\lrlei tung i. Dadurch wil'd z. ß. Leim Absc11a.lten der Flüssig­
]\(-'itszufu hr seldagnr tig d3s i\lcmbrunven LiI di e gesclllosscn und die 
Zurührlc i'tung u mit der IlücJd a.ufle iL u ug i verbunden, wodurcll sich der 
nL'~ttll'lIck ao oa ut. 

Im Bild 5 is t d ie Schaltung d cl' bc tl'iebsberciLe n Düse da rges tellt. 
Bild 6 ze ig l den Hahn gin Sperrsteilullg. 

Po.t.- Ing. B. UNGER A 73~'i 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

Gleichungen für Technologen 

Von Stud.-Dir. Dr. Dr. rer. oec., Ing . CEOLLII\D MUI;I,.EI< " . a . VEB 
Verlog Technik Berlin 1968. 480 Sei le;" 348 Abb., 11<5 Tafe Ln, Plas te in­
band, 30,- M (Sonderpreis für die DDR 23, - M) 
Die wachsende Bcrlenlung d e r Technolog ie fiir die we ilere Entwicklung 
unserer Volkswirtschaft und die Mehrung des Na tion;tlcinkomrnf'ns 
wurde in den Beschlüsse n von Pa rte i uud Regierung in den Ict:dcll 
Jahren wiederholt belonL Auch in tlel" Landtechnik gewinnt diese 
speziello Lehre a n Bedeutung, rühr t. doch die zunehm ende Spezialisie · 
rung z. B. in der Ins tandse tz ung notwendigc'-"'eisc zu eincl' stä rkeren 
wissenschnCtliclH!n Durdldl'illgung- (Icl' Pl'oduktionsol'gn nisn li on. Dcs ll.:lliJ 
vel'dient diese aue die Belange des Tech nologen III fler mctil llv cJ'3l'bei­
lenden Industri e zugcsdlllilte ll e Ncuersche inung nicht Hllr das Inter esse 
de r direkt auf diesem Geb iet I ~il.igcn :\fil;lr)(';trr d~'s l.alldmil schinrn­
und Tl'al{tOI'enbuLles, sundern 'lud, d;l s dei' In ge ni<:Llrc lind l\l c i s t~>I' in 
den KfL und LLW. 

Für die im 1. Kapitel zusammc ngefaßten Gle ichung<..:n, Tofe ln und 
\-Vel'te der alJgemeinen Grundlage n (MathemaLik, PhysiJ< und l\l echa lliki 
gibt es zwar bereiLs zahlreiche FOl'rllrl snmmlungen, s icher WÜ'u es aIJt:J' 

der Benutzer begrlißen, daß CI' hier a ll cs in cillem Buell findeL , 
Das umfangreichste Kapitcl "FcI'Ligullgsl.cchllik" e nLhülL nebe ll d e li ': l1l 
Skizzen el'iüulel'Len llel'echnungsgleiehungcrl für die vcrsciti edc ll e n Ge­
hieLe uel' Fel'tigungstechnil< (Urfol'mt.cehnih., Schneid- und Umro l'mLech ­
nik, TrennLechni]<, Vel'edelungsLechnik , Fii gc tccllnih:) zah lre ich e Dia· 
gramme und ZahlenLafeln z. B, miL FcsLigl{eiLSwCrLrn und Bcarheitltng-s' 
zugauen, zur Ermiulung von KräfLcn lind Ze iten fiir bcsLilllnül: '\rl H.:; I:-: · 
güngo lI, a. m. Aucll der AbscllniLt "l\lcßtechnik" vermitteli II cben d Cll 
ßereclinungswegen vielfiilLigc Zahlenangahen Z u 'J'oll'l'ulILe lL , tulijs::: igell 
MeßfehLern usw. 

Im Teil Fert.igungsmil!el wurden Angaucn zu \VeJ'h.zeugen lIlId \"o/" 
richtungen zusammengcstellt, die we ilereIl I{apit.cl hehanJvlll ,J~nlJld' 
Jagen der \Vcrkleugrnasdlillcn'~, "Innerbetriebliches Fürderwcscrt" und 
"WerkanlagelI". 
Ocr letzte und wahrschcinlich fljr viele BeHutzer wichLigste Ab schnitt 
isL den ökonomischen Clejchllngen gcw idm et. Am wiCllligsten d es h lllLJ, 
weil hier der Versuch unLernommen wurlk, aus d er Viel;r.nlll VOll all 
verschiedensten SLellen vcröffentlichLen, z. T, einande r widcl'sprechcl\" 
den BerechnungsmcLhodcn die für dcn Tcchnologc n w ichtigsten und 
brauchbarsLen gesclliossen zu verörrenLlicllell. H ierzu gehören Cleichllll ' 
gen ZUr Berecllnung von l\laLerialverbrauchsnormen, Los" sowic Sel'ien­
grüßen u. a, 

Ein umfangreiches Sachwöl'terverzeicllllis c rl eichterL uns Auffinden der 
benöLigLeli Angaben und düdLe dnzu beilragen, dieses BU fh zu einern 
werLvollen Arbeitsmittel für alle Technologen del' mCL~.ti verarueitclldcll 
Induslrie werden zu lnssen. AU 7398 

Das Abwasser im landwirtschaftlichen Großbetrieb 
- Menge und Beschaffenheit -

Von Lk LJEI\ßEIIT LEUTIiIEII. S. LI i rzel Vel'i" f! Leipzif!' W\i~. 1\i ,7 ~< 
21,; CJlI , 117,scilclI , 35 Abbiluungc lI , zah h 'dt:he Tautllcn ; Il a lhlci nc lI . 
18,50 AI. 
Dcr InhalL dicsel' .i\euerschci nuli b lllnl""ßt ProhlclHs l.dlHllg, Methodik 
und El'gcunis~c dcr UnLcrs udlllHgcl1 aus dem fOl'sdIUllgS<.uJfll'~l J.\ ., .\ 1,­
waSScr in klndwirLschaftlicllen Großbctricb ell " , der au f 'Vc ranlassun;: 
ulld mit Uillerstützung des Instiluts für \\"asscl'wir tschafl ßcrlin il1 (kr 
\Vasserwil'tscllaftsdirelt.tioll Sprce· Oder·N~iL;c durdlg-cHih'·l wunle . Di. ' 
vieH'-H.·h nachlässige ßcwirlschaftung von Jauche lIlld Ciille ill den 
Lalldwil'lscllaflslJetl'i elJc n madllc dicsl' ll hochwerLigcn \Virbl.:h;l rt:,dlill~l.'r 

dcr Landwirtscllaft zum Auwasser, das vel'Sicl{cl'L ouer deli Vorrlutc rll 
zu fließt und dadurcll Obcrfiäehcn" und G"tlndwasscr " (' runrcini g L ulld i" 
scinc m GebrauchswerL crheblicJl Vcrmlildel'l odel' gm' 1IlluJ'audlbar wiru. 
Die gewi ssenha fte ErmitLlung d~1" La Lsärhlidl anfallende n Abwässer W , ll' 

aber nicllt n u,' aus Gründcn der Hygiene u lld des Vcrlustes wer Lvoll e ll 
fl üss igen Düngcl's, sondcrn nuch hinsicllllich der baulichcn EIILwicldull ö 
unserer Vjchwil'tsch:lfts-Croth1ll1.Jgen ein wicllLigcs Erfol'dcrnis. Die dil l. lI 
angestcllten UlIlenHlchungen edolglen wegen des crheblicJlcH Ulllfnngs 
der gesLcllLen Aufgabc in zwei AbschJlilten, grob untcrLeilL in orrl'W 
ställe und l\rassivsLälle. 
Der InhalL des Buches isL in 7 Haupttcile gegliedert. .\nfilllgs wird dr.\' 
gesamte Fl'agcnkomplex Ahwasser dal'gesLellt, anschließend werdelI dic 

'-' UIlLCl'suchungsvorausscLzullgen sowie die UnLersllchllllgsmeLhodik ahge­
handelL und erlüutert, währj!nd im HauptkapiLel die Ergebnisse der 
UnLel'suchungen ausführlich wiedel'gegehrn werdcn. Dabei wird auch 
die eingesetzLe Tecllnik bei der mechanischen lind SehwemrnenLmisl.ung 
sowie bei der Milchgewinnung miL in di~ DarsLellungen einbezogen. 
Teil 5 vel'einigt Tabellen mit Mengen- und GüLekennwerLen, absdllie­
Uend folgen dann noch die geseLzlichen Bestimmungcn und Verordnun ­
gen sowie die verschiedenen Verzeichnisse (11 . .:1, LilcI'.:.!lurnaclnvcis und 
Sam wörLerzusammellstcl lu Ilg). 
Das Buch ist gut geschrieben, die ZlIW Tcil farbigcn Bilder IlnlersLüL­
zen, ergünzen und bereichern die sOl'gfiilLig aufherciLetcll Ausfiihrungcll. 
Landwirtschaftlichc Praxis, L_indllches B;1llen, Gewiisscraufsicht lInd 
Hygiene sowie Lehre und UnLerrichL werden vielfälligen NuLzen dal'UllS 
ziehen können. AB 7405 
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;;Jkluelles - kurz ge/aßI 

Für herv'orra ge ndc Leistullgen bei der Qu a li Lä lss teigp.ru ng konnten wie­
der ei nige Kollegen d es VEn \Vcimm-\"erk a usgeze ich ne t werden: 
"Qualitä tsarbe ite r" und Goldmedaille: 
WILLI BERGER und KURT SCHWENDLEH, beide Betrieb S, 

"Qualitätsarbeiter" u nd Bronzemedaille: 
WALTER BOTTCHER , UDO LEHMANN . WILFRIED LlPPOLD, 
MANFRED SCHALL und HARTMUT ZAH N. alle TAR. 

Als Beweis ihrer Solidarität mit den Klassenbriidern in der CSSR gin­
gen meh re re Brigade n im YED \Veimm-\Verk zu sä tzlich e Prod uktion~­
verpflichtungen e in : 
Brigade "Vö lkerfl'eundscJluft", Produktiollsbel"eich B, fertigte z usätzliche 
ErSatzteil e (250 Winkelh ebel und 200 Gleitstücke der Ballg rllppe 817.2) 

an; 

ßl'igade ,,8. Mai " , Prod uktionsbereich :\ verprlichLel.e sich , Planrih:k­
stände, d ie durch Fehlen VOn Teilen entstehen, sofort aufzuholell , damit 
der Plan trotzdem erfü llt werdeIl kann; 
Brigade "Einheit" und Abschnitt 135L im Produktio nsbereich 3 e n 'eichte 
durch gute De re itschart aJler Kollegen bei der fertigung de r Schweiß· 
gruppe rür den Ladcl' T 174. sowie bei der Montage der Vorder· und 
Hinterachsen erstma lig 2 bzw. 3 Tage Planvo rsprung; Abteilung TVR 
will tro tz vorhandener Sch\V iel'igkeite n das Objekt "J(e tlen fel't igung'J zu 
den neuen Termine n a n den Produl,tionsbe reich 2 übergeben. 

Die Schrittmacher im VEB Weimar- Werk in der Ab te ilung TVF (Fe,-t i­
gungsLedlnologen) kontrollierten ihre 65 Verpflichtungen zu Ehren d es 
20, Jahrestages der DDR und konnten dabei ei ni ge bemerk~. ns\\'erte 

ZwiscJlcncrgebnisse verbuch en, von denen hier nur ei ne Auswahl au r­
geführt werden kann: 
Die TOM -Erfüllung ist zum 30. Juni 1968 mit 162 % .. ea li sier t worden; 
gegenüber der Planau rJage konnte durch Uberarbeitung der technologi ­
schen UnLerlagen vorwiegend bei den Sammelrodern eine Einspa rung 
an Grundlohn von 137,5 % erreicht wel"den; eine Uberprü(ung d0r 
Materialverbrauc1lsnorm durch die AG .. Materialeinsparung" ermöglich te 
eine Ma terinlsenkung, die 202,5 % der Beau(Iogung entspricht. 

1m Traktorenwerk Bl'asov der SRR wurde Anrang September eine neu e 
10 000 m' große Werk halle in Betrieb genommen. H ier Iier die Se ri en ' 
produktio n der neue n rum.änischen Traklorentypen an, die in der Lei· 
stungsklasse /j0 PS versch iedene Varianten eines Traktors Cür den Obs t-, 
Wein- und Gemü$ebau umfasse n. Gleichzeitig wurde in de n bisherigPon 
Produl\. tionsräumcn des \Verkes in Brasov begonnen, mi t ne ue n Ferti­
gungseinrichlUngen und neuen Produklionsverfahren leislungssL..irkere 
Ausführungen der bCl'eits bekannten und bewäh r ten Traktoren U 650 
und S 1300 mit 70 bzlV. J60 PS in die Produktion einZllfr,hren. (ADN) 

In der VR Bulgarien wurde jetz t die Erprobung eines neuen Drude..-
_ Iultrörderers abgescll lossen, mit dem in Saalgut-Reinigungsmaschinen 

sdlOn während des Transports der Samen von Beimengungen gereinigt 
werden I\. a nn. Der Lurts t t'om b läs t dabei dlp. Spreu ab, eine Spezialvol'­

richtung sorgt fÜl' die exaklc T rennung. Die Arbeitserprobung in der 
Praxis hat gezeigt, draß der Reinigungsprozeß durch dieses Zusatzgerät 
wesentlidl ration ell er gestultet werden kann und beachtliche n Zeit­
gewinn ermöglicht. (Sofia-Press) 

In l{ollektiver Arbeit mehrerel' wissenschartlichcl' Institute Bulgariens 
entstand eine neuurtige Konst ruktio n ein cr \Vasser -.Mä hm;J.sclline für das 
Ernten von Schi lr und das Ausräumen vo n \Vasserpna nze n in (lach en 
Gewässern. Diese Sl;hwimOlende i\Iähmaschine e rsetzt die Arbeits le is tung 
von 250 Mähel'H (Sch nittct n) und beda rf zu ihrer ßerlien ung nur 2 Ak . 
Das Aggregat ist bis 1.5 m Wasscrli e re ve rwe ndbar (Sofia-Press) . 

(10 Müritzkreis Höbel sollen bis zum 20. J a hrestag der DDR insgesamt 
13000 ha LN durch Bc- odcr E nt wässerung crtragreicher gemacht wp,r­
den. Die Vorbereitungen hierzu übe rn ahme n \Vissenschaftler au s 17 
Instituten der DAL sow ie der Universitätcn Ilalle und. Leipzig, Die Be­
völkerung des Kreises zeig t vorbi ld liche Einsatzbereitschart bei dp,r 
Realisierung dieser Vcrpflichtung und ha l bereits jetzt schon Arbeits­
lei~tungen im Vverte von 2 i\HII. 1\1. 

Alfa-Laval \Vien hat ein f lü ssigmist vcdnhl'en enlwickcll, dem sie den 
NAmen "Hymec-Sys tem" (h yd romechanisch) gegeben hat. Bei im Ver· 
gleich zu ;:mderen Systemen niedrigen Baukosten ergeben sidl u. a. roI· 

Ig€':nde Vorteile: Gute Stall hygiene durch mehrmaliges Au sbringen. 
sidlel'er Transport d es l\.ot ·H arn-Gcmisches l einfacher Einbau in vo r · 
handene Stallunge n, geringSler Arbeitsaurwand. (Prakt. Landlechnik ) 
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2eilsch ri/leHscha u 

Mechanisierung· und Elektrifi;z:;erung der so;z:ialistischen 
Landwirtschaft Moskau (1967) H. 10,5. S3 bis 62 

ARTOBOLEW5KI,I. I ./W. DRONG: Die Technik im Jahre 1980 

Kurze Stellungnahme nc.lmharte r sowjetischer Persönlichleiten und \Vis­
senscharUer zu den Themen: Der technische Fortschritt bei der l\"lech;l­
nisierung d~r Landwirtschaft - \V as erwar tet man von der TraJ{toren­
en twicklung im Prog nosezeil raum - Abstimmung der Arbeitsprozesse 
neu entwickelter Maschinen nur die Entwicklungsgesetze der Natur 
(z. B. Scharfung eines Lockerun gspflu ges mi t Arbeitselementen, die den 
Boden mit und ohne Wenden bearbeiten und gegen Wasse,- und Wind ' 
erosion eing~setzt werden) - Einrichtung eines zuverlässigen techni­
schen Dienst~s - \Vissenscha rtl e r und Ingen ieure überprüren wenig 
mechanisierte Arbeitsgänge - Forschung, Entwicklung und KonstJ'uk­
tion neuer Landmaschinen a ls komplexe Aurgabe. 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Warschau (1967) H.l0, 
5.6 bis 13 

BIEN, E. und I.: Perspektiven für die Anwendung des 
Luftkissenprinzips in der Landwirtschaft 

Allgemeine Argumente, die Cül' die Anwc nd ung des Lurtkissenprinzips 
in der Landwirtsclluft sprechen. Möglichkeih!n der techni sch en Rcalisie­
rung sowie Vor- und Nachte ile von Fahrzeugen und Transporteinridl­
tunge n aur Lurtkisse n . Vergle ich mi t herkömm ti chen lantlwir tscha fUidl en 
fahrzeugen und Aggregaten in bezug au r Einsa t:dä higkei t , bequeme 
Bedienung, agrotechnisclles Verhalten , \Virt sd\aftlidlkei t usw, 
Techniscll-ökonomische Ana lyse der bish er el'ptobten KonSI.J'uktionsprin­
zipicn (Luftkam mersystem, Syst.em m it Ringdüsen bzw. mit Ausnut­
z ung des Erfel\.tes der Erdoberfläche a ur dem Tl'ugnügel des Propellers; 
Uberblick auf gegenwärtig bekann te Luftkissenrahl'zeuge für die Land­
wirtschtJrt - Konstruktion , Funktionsweise, Be triebskennziITern -). 
Zus,:unmenf.:lssende Darstellung der ved oJgte n Enlwicklung'srichtungen; 
gegellw:irtig nodl zu lösende Probleme. 

H. 11,5.12 bis 16 
BIEN, E. und I.: Perspektiven für die Anwendung des 
Luftkissens in der Landwirtschaft 

Zusammenrassende Darste llun g der Et'g~bnisse ill uel' wisscnscli~lhlidl' 
lechni schen Forschungs- und Entwicldungs.:lrbeit au r diesem Gebie t in 
der VR Polen. Oesondere Merkmale: Entsprechend der Slruktlir und 
de n Arbeilsb~d ing ungen j ll der polniscllen Landwjrtscharl liegt das 
Schwe rgewicht bei der Entwicl\.lung einfaclle r Luftkisse n-Tl'ansporteiw 
heitcn , die be i ßedad baukastenähnlicll el'we itert wCI'den kö nne n sowie 
au f verschiedene " ' eise ongetdeben werden (Fü h rung VOll Hand , 
Cc<>pann· oder TI'al\.lonug, I<ombination mit Fahrrad oder Motorrad, 
Eige na nttieb); gleicllzeitig Erforschung weiterer Anwend un gsmög lichkei­
le n z, B. hei Gl'a smähern oder bei Anhängern und Geltlnd e-L I\.\V (hiet' 
ZUI' aerodynamischen Entlastung des Fnh l'gcs lclls). Bi sher zwei funk­
tions typen: Transporteinheit TP-2R "Domino r

, und Hochleistungsrahr­
zeug "Ursynow·i\'[-G", Konstruktiv er Aurbau und technische Daten der 
bisher e ntwickelten Fllnktionsmus ter. Allgemein in Betracht g·ezogene 
Anwendungsgebiete des Lurtkissenrahrzeuges jn Po len . 

Landwirtschaftliche Techn·ik, Prag (1967) H . 11,5.689 bis 696 
PAYNE, J. I.: Hochsilos und mechanische Fütterung 

Allgemeine Inrormationen übel' d e n derzeitigen Stand der Fu tterwi r t­
schaft in Großbritannien: Heuwerbung, Silierung in Hoch· und Fladt­
silos, Investkos ten rür die ~Techan isicrungske tt e zum IJochsilo, Angebot 
an Hodls ilos, Art der Entnahme. Di e Arbeilsorgan isalion is t dei' e nt­
scheidende Faktor rür den Errolg der Silagew irtsdJuft , Benennung dei' 
Silageanhänger l Gebläserörderer und Entnahmeeinrichtungen, Funk­
ti ons- und Lcistungsmerkffiale britisdler f\·[asch inen, Vorhandene für­
d er.- und Futterverteiler (über den Trog a ufgehängte Förderer (öl' 

kontinuicrlidles Füllen d es Troges; selbs lre inigende Trogrörderer für 
kontinuierlidles Füllen j Förderer fül' g leichzeiti ges Füllen des gallzen 
Troges; f utlerverte ilwage n (Fabrika te, I<olJstruktionsmel'kmaJe und 
awJ('re techn ische Daten). 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Prag (1967) H. 12, 
5. 379 bis 380 

URBAN, V.: Neue Technik für die Unterhaltung 
von Mel iorationskanölen 

Besonders na turbedingte Situation der E ntw i:isserungstechnik in Hol­
land, Organisation und Durchführung der entsp rechenden Arbei te n. 
Au fgaben; a) Bcseiljgung des storken \V "chs lums deI' \Vas!:)c rpfl a nzen 
uuC dem l(a nalgrund und des Grases an den Böschungcn j lJ) regel­
mäßige Entrern u ng der Ablagerungen aur dem Gru.nde. 
Masch incnbesatz: zu a) Einadlslraklol'-Reihe " Agria U mi t se itlich a ngc· 
bautem Mähwe rk; Heckanbau-BösdlUngsmi'iher der LF Essenj Spezia l· 
Böschungsmäher mit dreirädrigem Stützrahmen von Cerstner; zu b) 
Bagge r IIPoclain" a uf fiad- oder Kettenlaurwerk. mit LöITeln oder Grei­
fern ; hydnlU l. Schlepphagger von Ridder. Sdlneckenbagger ftitsdlCI'; 
3 Versch iedene Grabenreiniger mit Früsrotor. ){onslruklionsllIcrkmale 
und tecl,ni~che Daten der verschiedenen Masdlin en und Gerä te. 

Ing. H. THO~IJ(E, KDT A 7381 
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Agrartechnik, Berlin 18 (1968) H . 11, S. 497 bis 499 
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Agrartechnik, Berlin IB (1968) H . H, S. 499 
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Einführung in dos t8chechische Sys tem Rcgimat und seine 
Anwendungsmöglichkeit für die Steuerung von Mclkma-
RhiMn ............. . .............. . .. . . . ... : .. 

GROSSMANN, w. D K 65.0 11 .56 :626.083.6 

Automatliierung von LUftunglanlagen In Ställen 

Über verschiedene Varianten von Stallüftungsanlagen 
(Außenluft, Mlschlu1t) 80wie Luftheizanlagen .. . ........... . 

D K 65.011.56 :631.372 :629. 1 14.2 

Fernoteuerung für den Traktor 
Beschreibung der Steueranlage DOL-l ... ...... ...... . .... .. . 

LERNER, M. I. D K 65.011.56 :658.588 

Rationelle Beteitigung von Malchinenltörungen mit 
Hilfe der EDV 

Untersuchungen hierzu dureIl Modellieren des Vo rgangs auf 
einer elek tronischen RcchenmDBchine ...... . ....... r .. . 

Agrartechni.k, Berlin 18 (1 968) H. 11, S. 500 bis 522 

WOLF, J. D K 631.153.518 
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